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Grußwort

Liebe Bergfreunde, sehr geehrte Damen und Herren,

Kaum zurückgekehrt aus einem ebenso schönen wie anstrengenden Wanderurlaub mit der
Skigruppe unserer Sektion im Kleinen Walsertal ruft schon wieder die Pflicht. Die Pflicht heißt
Frau Koziol. Zusammen mit ihrem Mann und Mitgliedern der Hochtourengruppe geht es mal wie-
der in das unvermeidbare Wallis und vorher muss unbedingt das Mitteilungsblatt - von manchen auch
etwas respektlos "Blättchen" genannt - druckreif gemacht werden. Also ran an die Schreibarbeit.

Fangen wir an mit der Braunschweiger Hütte. Wie bereits früher berichtet, haben wir wegen
der am Linken Fernerkogel geplanten Skigebietserweiterungen und der dadurch zukünftig mög-
lich werdenden Kanalabführung der Abwässer unserer Hütte von der Bezirkshauptmannschaft
Imst im vergangenen Jahr einen Aufschub für die Errichtung einer eigenen Abwasser-
reinigungsanlage erhalten. Nachdem dieses Projekt der Pitztaler Gletscherbahn aus ökologischer
Sicht (langwierige Umweltverträglichkeitsprüfungen/Einspruchsmöglichkeiten, etc.), kurzfristig
nicht realisiert werden kann - frühestens nach drei bis vier Jahren - ist unser Antrag auf eine wei-
tere Fristverlängerung von der Bezirkshauptmannschaft abschlägig beschieden worden. Die
Planung des Projektes mit einer Investitionssumme von ca. 195.000 Euro ist inzwischen einge-
leitet worden. Rund 60 % der Kosten werden von Österreich und dem Land Tirol getragen.

Auf der Heimfahrt von den Verhandlungen in Imst erreichte uns die Botschaft, dass durch die im
vergangenen November begonnenen Arbeiten am Notweg unterhalb unserer Hütte unser
Hüttenzustieg - Teilstück des E 5 und der Via Alpina - teilweise zerstört worden ist. Das ist inzwi-
schen von Sigbert Goebel, unserem 1. Hüttenwart, dokumentiert worden. Im übrigen sei der Weg
in diesem Sommer wegen Sprengarbeiten nicht begehbar. Eine unverzüglich eingereichte
Beschwerde bei der Bezirkshauptmannschaft Imst zur Abwehr wirtschaftlicher Schäden und
mit der Zielsetzung der Wiederherstellung des Weges hat zur Untersagung weiterer Bauarbeiten
durch die Behörde geführt. Die Sektion ist von der Bezirkshauptmannschaft zu einer Verhandlung
über Lösungsmöglichkeiten eingeladen worden.

Ein weiterer Dauerbrenner unseres Sektionslebens ist die Erweiterung unserer Kletterwand.
Das Projekt hat sich sowohl materiell als auch personell komplexer, um es ganz vorsichtig zu for-
mulieren, herausgestellt als ursprünglich angenommen. Inzwischen ist es aber in guten Händen.
T. Ihlemann, auf der letzten Mitgliederversammlung ins Amt gewählter Kletterwandreferent und

3

Inhalt

Grußwort ................................................................................................ Seite 03 bis 04

Mitteilungen der Geschäftsstelle ............................................................ Seite 05 bis 08

Protokoll von der Jahreshauptversammlung 2007 .................................. Seite 09 bis 13

Naturschutzreferent ................................................................................. Seite 14 bis 15

Vorträge .................................................................................................. Seite 16 bis 17

Unsere Gruppen � Ausbildungsreferat ............................................. Seite 18 bis 00

� Klettergruppe ..................................................... Seite 18 bis 20

� Hochtourengruppe ............................................. Seite 21 bis 30

� Skigruppe ........................................................... Seite 32 bis 36

� Wandergruppe .................................................... Seite 37 bis 38

� Familiengruppe ................................................... Seite 39 bis 41

� Jugend- und Kinderklettergruppe ...................... Seite 41 bis 46

00

Umbruch - 3-2007.qxp  20.07.2007  09:30  Seite 3



4

Claas Schulitz aus dem bekannten Braunschweiger Architekturhaus und engagierter Kletterer,
haben sich mit Nachdruck und Kompetenz des Projektes angenommen. Der Vorstand hat inzwi-
schen grünes Licht für die Realisierung gegeben. Damit besteht die Aussicht, dass gegen Ende
des Sommers die Sportkletterer - und was uns besonders am Herzen liegt - die Kinder und die
heranwachsenden jugendlichen "Klettereliten" zu ihrem Recht kommen.

Gern berichte ich über einen sehr erfreulichen Tatbestand. Es gibt immer wieder Mitglieder, die
sich völlig mit ihrer Sektion identifizieren. So hat jüngst ein bereits im Pensionsalter befindli-
ches aber dennoch in den Bergsportarten bis hin zum Radfahren (auch Mountainbiking) sehr ak-
tives, ungenannt bleiben wollendes Ehepaar einen Geburtstag zu feiern gehabt. Anstelle von
Geschenken wurde die Bitte geäußert, eine Barspende zu geben. In dem bereitgestellten
Kästchen landeten 700 Euro für die Braunschweiger Hütte. Der Vorstand, vor allem der 1.
Hüttenwart und der Schatzmeister bedanken sich herzlich für diese nachahmenswerte Aktion.

Ihnen allen, verehrte Mitglieder, wünsche ich einen schönen Bergsommer. Im Augenblick des
Schreibens dieser Zeilen sieht es grausam aus. In den Alpen schneit es herunter bis auf Höhen
von 2.000 m. Keine guten Perspektiven für einen guten Hüttensommer.

Es grüßt Sie herzlich Ihr Walter Sprenger

Die Teilnehmer an der Norddeutschen Klettermeisterschaft - v.l.n.r.: Lina Zacher, Kaja Worm,
Tillmann Ziola und Leif Kipp.
Kaja Worm und Tillmann Ziola haben den 4. und 3. Platz in ihrer Kategorie erreicht und sind
Mitglieder im Jugendlandeskader. Foto: Regina Welzel
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Wir bitten unsere Mitglieder, die bis jetzt die Jahresbeiträge 2007 noch nicht entrichtet haben,
dies umgehend zu tun (dazu 2,50 s Säumniszuschlag).

1. Der Beitrag beträgt für A-Mitglieder 56,00 s
B-Mitglieder 31,00 s
C-Mitglieder 08,00 s
Junioren 26,00 s
Jugendbergsteiger 13,00 s
Kinder 05,00 s
Familien 87,00 s

2. Die Aufnahmegebühr für A-Mitglieder beträgt 10,00 s , für B-Mitglieder, Junioren und
Jugendbergsteiger 5,00 s , für Familien 15,00 s .

3. Der Austritt eines Mitgliedes ist schriftlich dem Sektionsvorstand mitzuteilen; er wirkt zum
Ende des laufenden Kalenderjahres. Der Austritt ist bis spätestens 3 Monate vor Ablauf des
Kalenderjahres zu erklären, andernfalls gilt die Mitgliedschaft für ein weiteres Jahr.

4. Spenden an die Sektion sind steuerlich abzugsfähig. Die für den Lohnsteuerjahresausgleich,
bzw. für die Einkommenssteuererklärung notwendige Zuwendungsbestätigung des DAV wird
jedem Spender unaufgefordert übersandt. Beiträge sind keine Spenden und deshalb steuerlich
nicht abzugsfähig.

5. Adressenänderung: Immer wieder werden die Anschriftenänderungen dem DAV in München
mitgeteilt. Teilen Sie bitte uns Ihre Anschriftenänderung mit. Wir veranlassen alles Weitere.

6. Bei Übernachtungen in Hütten des DAV und ÖAV müssen Schlafkarten vom Hüttenwirt
ausgegeben werden, und zwar entwertet mit dem Tagesstempel. Wir bitten darauf zu achten,
dass Sie diese Schlafkarten erhalten.

7. Die Geschäftsstelle macht Sommerferien vom 30. 7. 2007 bis 26. 8. 2007.

8. Die Geschäftsstelle hat für Sie vorrätig:
Edelweiß (Aufnäher) 2,50 s
Edelweiß (Nadel klein / groß) 1,50 s / 2,50 s
DAV Anstecknadel 1,00 s
Hüttenschlafsäcke (groß / klein) 12,50 s / 9,50 s
Hüttenschlafsack (Seide = 150 g) 36,50 s
Autoaufkleber 0,00 s

9. Haftung
Alle Veranstaltungen der Sektion und aller Gruppen sind Gemeinschaftsveranstaltungen.
Die Gruppen veranstalten keine Führungstouren. Die Teilnahme an allen unseren
Veranstaltungen ist freiwillig und geschieht auf eigene Verantwortung und Gefahr. Jeder
Teilnehmer verzichtet auf die Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen jeglicher Art
wegen leichter Fahrlässigkeit gegen die jeweiligen Tourenleiter o.ä., andere Sektionsmitglieder
oder die Sektion, soweit ev. Schäden nicht durch entsprechende Haftpflichtversicherungen
abgedeckt sind. Insbesondere ist eine Haftung der o.g. wegen leichter Fahrlässigkeit ausge-
schlossen, soweit kein Versicherungsschutz besteht, oder die Ansprüche über den Rahmen
des bestehenden Versicherungsschutzes hinausgehen. Diese Regelungen gelten bei
Anmeldung/Teilnahme zu/an jeder Veranstaltung durch den Anmeldenden/Teilnehmer als
anerkannt.

Mitteilungen der Geschäftsstelle
Münzstraße 9, 38100 Braunschweig,Tel. 05 31 / 4 24 77 + 2 40 88 54, Fax 05 31 / 2 40 99 30
Sprechzeiten: Dienstag 16.00 - 18.30 Uhr, Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr
Internet: http://www.davbs.de/ E-Mail: Sektion@davbs.de

Bankverbindungen:
Nord/LB Girozentrale, Filiale Dankwardstr. Kto. 517 441 BLZ 250 500 00
Deutsche Bank AG Braunschweig, Zwgst.Bohlweg Kto. 380 416 800 BLZ 270 700 24
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Unsere Terminübersicht
Jubilarehrung 2007: 3. 11. 2007

Montag � Training der Mädchen-Klettergruppe
"Klettern Klippe Steinbock Gemsen"
Ab 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

� Training der Hochtourengruppe an der Kletterwand
ab 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr

� 18.30 Uhr Sommersport der Skigruppe auf dem
MTV-Sportplatz, Kennelweg 5

Dienstag � Kinderklettergruppe "Gipfelstürmer" an der Kletterwand
ab 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

� Training der Klettergruppe an der Kletterwand
ab 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Mittwoch � Kinderklettergruppe "10 +" an der Kletterwand
ab 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr

� ab 26.9.2007
18.30 Uhr Skigymnastik der Skigruppe
Turnhalle Sophienstraße

Donnerstag: � Kinderklettergruppe "Bergwichtel" an der Kletterwand
Ab 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr

� jeden 2. Donnerstag Gruppenabend der Hochtourengruppe 
im Sportheim Rüningen
(9.8.2007 / 23.8.2007 / 6.9.2007 / 4.10.2007 / 18.10.2007 /
1.11.2007 / 15.11.2007 / 29.11.2007 / 13.12.2007)

� jeden 3. Donnerstag im Monat Gruppenabend der Skigruppe
(16.8.2007 / 20.9.2007 / 18.10.2007 / 15.11.2007 (JHV ) /
2012.2007 / 17.1.2008 / 21.2.2008 / 20.3.2008 / 17.4.2008)

Freitag: � Treffen der Kinderklettergruppe"Picolino"
15.30 Uhr bis 17.30 Uhr an der Kletterwand

� Treffen der Jugendgruppe
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr an der Kletterwand

(Wochenend- und sonstige Veranstaltungen s. Programme der Gruppen)
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Kletterwand:

Tagesaktuelle Belegungen unter
http://www.davbs.de/Kalender/
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Achim Ahrend, Braunschweig
Detlev Beims, Braunschweig
Martina Wegmann-Beims, Braunschweig
Frank Behrens, Rätzlingen
Norbert Blaschy, Braunschweig
Rainer Böhme, Wolfenbüttel
Matthias Brandes, Peine
Carsten Burkart, Braunschweig
Sabine Dettmer, Braunschweig
Kai Diethelm, Braunschweig
Susanne Diethelm, Braunschweig
Barbara Dörmann, Braunschweig
Ulrich Eilert, Braunschweig
Anne Eilert, Braunschweig
Christoph Engl, Braunschweig
Susanne Goronzi, Braunschweig
Stephan Gruschwitz, Braunschweig
Thomas Hebestedt, Cremlingen
Kathrin Heckel, Cremlingen
Anna-Maria Herda, Braunschweig
Dennis Herrmann, Gifhorn
Ruth Jäger, Braunschweig
Dr. Kai-Dieter Jahnke, Braunschweig
Michael Jester, Goslar
Dr. Michael Kahlich, Gifhorn
Jens Kemper, Braunschweig
Mirjam Kemper, Braunschweig
Stefan Klahr, Braunschweig
Olaf Klein, Leiferde
Björn Köhnke, Braunschweig
Florian König, Braunschweig
Sylvia Kohlhase, Braunschweig
Volker Lenkeit, Peine
Jörg Müller, Braunschweig
Ute Neuhaus, Braunschweig
Verena Niesmann, Braunschweig
Clemens Pischel, Watenstedt
Reenske Reddingius, Braunschweig
Petra Schawe, Braunschweig
Lutz Schenck, Braunschweig
Knud Schneider, Braunschweig
Bertram Scholz, Salzgitter
Monique Schreiber, Braunschweig
Heinz-Günther Schröter, Salzgitter
Wolfgang Schwiebert, Braunschweig
Ingo Steinwedel, Braunschweig
Kai Uwe Stolle, Braunschweig
Christian Thomann, Braunschweig
Thomas von Unwerth, Gifhorn
Dr. Wolfgang Zipprich, Isenbüttel

Junioren und Jugendbergsteiger

Joost Ahrend, Braunschweig
Bastian Beims, Braunschweig
Niklas Beims, Braunschweig
Bianca Bernert, Braunschweig
Stella Brachmann, Braunschweig
Natalie Burkart, Braunschweig
Philipp Burkart, Braunschweig
Milan Darby, Braunschweig
Benjamin Diethelm, Braunschweig
Deborah Diethelm, Braunschweig
Lukas Diethelm, Braunschweig
Rebecca Diethelm, Braunschweig
Andreas Edler, Goslar
Charlotte Edler, Goslar
Peter Eördegh, Braunschweig
Bianca Firlus, Isenbüttel
Ramona Franke, Braunschweig
Marieke Frassl, Braunschweig
Laurenz Freyer, Löhne
Jan Giesche, Braunschweig
Lisa Goltz, Braunschweig
Laura Grote, Braunschweig
Anna-Sophie Henning, Cremlingen
Elke Janz, Braunschweig
Michel Kamphenkel, Braunschweig
Sascha Kloeffel, Wolfsburg
Marika Koch, Wolfenbüttel
Pauline Kohlhase, Braunschweig
Astrid Ksinsik, Braunschweig
Johann Ksinsik, Braunschweig
Aaron Leila, Braunschweig
Alexandra Leykam, Braunschweig
Charlotte Lisney, Braunschweig
Sebastian Maciejewski, Braunschweig
Friederike Mohr, Braunschweig
Malte Müller, Braunschweig
Christoph Neumann, Vordorf
Leonhard Neumann, Vordorf
Christina Obermüller, Hildesheim
Inka StolleReddingius, Braunschweig
Tjark Stolle Reddingius, Braunschweig
Jesse Schlensog, Braunschweig
Christian Schmidt, Braunschweig
Ina Schmidt, Braunschweig
Tim Stein, Meine
Ana-Marie Steinberg, Braunschweig
Martin Stremme, Wesendorf
Pia Timmermann, Braunschweig
Oascal Timmermann, Braunschweig
Lukas Trümper, Braunschweig
Jerek von Soest, Salzgitter
Lars Wagner, Braunschweig
Wanja Wallner, Wolfsburg
Dominik Wieczorek, Braunschweig
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Die Sektion begrüßt ihre neuen Mitglieder, bittet um rege Mitarbeit und wünscht viel
Freude und gute Erfolge in den Bergen:

Wenn Sie schnell Kontakt bekommen
möchten, besuchen Sie unsere Gruppen.
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Wir gratulieren recht herzlich zum Geburtstag

101 Jahre
12. 10. 2007 Hildegard Bauermeister, Braunschweig

96 Jahre
13. 10. 2007 Frau Margarete Hartung, Wildeshausen

95 Jahre
02. 10. 2007 Herr Otto Turnier, Braunschweig

94 Jahre
27. 10. 2007 Herr Karl Opitz, Cremlingen

90 Jahre
03. 08. 2007 Frau Ruth Levin, Braunschweig

85 Jahre
10. 09. 2007 Frau Ilse Helmholdt, Braunschweig
23. 10. 2007 Herr Helmut Pietsch, Wolfsburg
05. 11. 2007 Frau Hanna Herms, Braunschweig
07. 11. 2007 Margret Stelzig, Salzgitter

75 Jahre
08. 09. 2007 Herr Hans-Albert Meyer, Wolfenbüttel

Schon die Umwelt –

laß Deine Schuhe reparieren!

Altstadtmarkt 10,
Tel. 05 31 / 2 40 64 75

Kastanienallee (Eingang Hartgerstraße)
Tel. 05 31 / 7 01 52 12 
Schuhreparaturwerkstatt

Willi•s
Schuh- und Schlüsseldienst
Inh. Schuhmachermeister Wilhelm Rischow

2 x
in Braunschweig!
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Protokoll über die Jahreshauptversammlung der Sektion 
Braunschweig des Deutschen Alpenvereins e.V.
am 27. März 2007 im Schützenhaus Braunschweig 

Anwesend: 60 Personen,
davon 43 Mitglieder, 7 Vorstandsmitglieder, 10 Beiratsmitglieder

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2006

(s. Heft 3/2006 ab Seite 9)
3. Berichte
3.1 1. Vorsitzender
3.2 Schatzmeister (Haushaltsvollzug 2006/Haushaltsvoranschlag 2007)
3.3 Hüttenwart der Braunschweiger Hütte
3.4 Naturschutzreferent
3.5 Vortragswartin
3.6 Kletterwandreferent
3.7 Ausbildungsreferentin/Sportreferent
3.8 Gruppenleiter (Klettergruppe, Jugend und Kindergruppe, Familiengruppe,

Wandergruppe, Hochtourengruppe, Skigruppe)
3.9 Bericht der Rechnungsprüfer
4. Aussprache zu den Berichten
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Neuwahl des Vorstandes und Beirates
7. Satzungsänderung - Vorlage und Beschluss
8. Beschluss über den Haushaltsvoranschlag 2007
9. Anträge
10. Wünsche, Fragen, Anregungen

Zu TOP 1 und 2
Herr Dr. Sprenger eröffnet um 19.05 Uhr die Jahreshauptversammlung 2007. Die Einladung
zur Versammlung erfolgte nach § 20 der Satzung der Sektion form- und fristgerecht.
Einwendungen zum Protokoll der Jahreshauptversammlung 2006 liegen nicht vor. Frau Kerl
und Herr Hartzsch erklären sich bereit, das Protokoll der heutigen Versammlung zu kontrollie-
ren und mit zu unterzeichnen.
Die Versammlung gedenkt in einer Schweigeminute ihrer Toten.
In Abänderung der Tagesordnungspunkte erfolgt die Berichterstattung zu TOP 3.2/Ausführungen
des Schatzmeisters, im Anschluss an TOP 3.3 bis TOP 3.8. Begründung: Das Vorziehen der
Berichte aus Gruppenleitungen und Referaten erleichtern das Verständnis für den Bericht des
Schatzmeisters.

TOP 3 - Berichte
TOP 3.1 - 1. Vorsitzender
In seine Ausführungen bewertet der erste Vorsitzende, Herr Dr. Sprenger das Vereinsjahr 2006
als ein positives und gelungenes Jahr. Das gilt für die normalen Vereinsaktivitäten wie auch für
die Finanzen der Sektion. Durch die erfolgreiche Arbeit von H. Seidel (Jugendreferent) und M.
Krech (Leiter Familiengruppe) hat die Sektion einen Zuwachs des Anteils von Kindern von 3,9%
in 2003 auf 6,3% im Jahre 2006 zu verzeichnen, eine sehr erfreuliche Entwicklung.

9

Umbruch - 3-2007.qxp  20.07.2007  09:30  Seite 9



Dr. Sprenger berichtet im weiteren Verlauf über die in Verbindung mit der Erweiterung des
Gletscherskigebietes geplanten Aktivitäten der Pitztaler Gletscherbahn im Umfeld der
Braunschweiger Hütte. Trotz von der Tiroler Landesregierung abschlägig entschiedener
Umweltverträglichkeitsprüfung hat die Bezirkshauptmannschaft in Imst den Bau eines Notweges
aus dem Tal bis zur Gletscherzunge genehmigt. Begünstigt durch das milde Wetter im November
2006 ist der Notweg inzwischen fertiggestellt worden. Der OeAV bezeichnet das Vorgehen als
einen Umweltskandal.

TOP 3.3 - Hüttenwart der Braunschweiger Hütte
Einleitend bedankt sich S. Goebel nach einjähriger Amtszeit für die langjährige gute Vorarbeit von
D. Langkopf, seinem Vorgänger im Amt.
In seinem Bericht weist S. Goebel darauf hin, dass sich die Sektionen des DAV auf rückläufige
Zuschüsse vom Hauptverein für die Erhaltung ihrer Hütten und Wege vorbereiten müssen. Nur
bei Ausschöpfung der Ertragskraft der Hütten kann mit finanziellen Beihilfen des DAV gerech-
net werden.
Im vergangenen Jahr konnte die Zahl der Übernachtungen auf der Braunschweiger Hütte um ca.
25 % auf 5.200 gesteigert werden.. Diese Zunahme ist auf eine gute Wandersaison, auf die
Installation zusätzlicher Lagerplätze durch Anschaffung eines Schlafcontainers sowie als Folge
von Belegungen durch den Summit-Club wegen Umbauarbeiten im Taschachhaus zurückzufüh-
ren. Auch die gute Arbeit unserer Hüttenwirtin C. Auer und ihres Teams war maßgeblich am
Ergebnis beteiligt. S. Goebel appelliert an die Mitglieder, ihre Hütte mehr als in der Vergangenheit
zu besuchen.
Der Dank der Sektion gilt den acht Teilnehmern an einem Arbeitseinsatz im Herbst des ver-
gangenen Jahres. Dieser unter schwierigen Bedingungen geleistete Einsatz hat der Sektion
Ausgaben von rund 15.000 Euro erspart.
In 2007 sind zwei Arbeitseinsätze geplant, die im Mitteilungsblatt 1/2007 ausführlich erläutert wer-
den. S. Goebel bittet um rege Mithilfe der Mitglieder.
Der Vorsitzende berichtete über Gespräche mit der Bezirkshauptmannschaft Imst und der Tiroler
Landesregierung. Unverändert ist es Zielsetzung der Sektion, die Option für die Ableitung der
Abwässer der Hütte über einen Kanal ins Tal - die ökologisch wie auch wirtschaft sinnvollste
Methode - aufrechtzuerhalten. Nach Aussagen der Bezirkshauptmannschaft Imst kann ein wei-
terer Aufschub der Errichtung einer KABA unter sachlichen Aspekten nicht mehr gewährt wer-
den. Eine Entscheidung in unserem Sinne kann nur noch von der Landespolitik gefällt werden.
Wesentliche Voraussetzung dafür wäre die Realisierung des Projektes der skitechnischen
Erschließung des Linken Fernerkogels. Die zeitliche Entwicklung dieses Projektes ist gegenwär-
tig schwer einzuschätzen. Damit wird ein weiterer Aufschub unwahrscheinlich.
S. Goebel informiert über die Notwendigkeit wegen gesetzlicher, insbesondere feuerpolizeilicher
Vorschriften ein aufwendiges Sicherheitskonzept für die Braunschweiger Hütte einzuführen.
Nach vorläufigen Kalkulationen sind dafür Kosten in Höhe von 80 bis 85.000 Euro zu veranschla-
gen. Für beide Projekte - KABA und Sicherheitskonzept - sind Beihilfen- und Darlehnsanträge
beim Hauptverein eingereicht worden.
Über diese Hauptaufgaben hinaus sind verschiedene weitere Maßnahmen abzuarbeiten. Siehe
dazu die im Mitteilungsblatt 1/2006 aufgeführten Punkte. Für die Wegearbeiten in unserem
Arbeitsgebiet wird zukünftig der als als zweiter Hüttenwart vorgeschlagene H. Eidam zuständig
sein.

TOP 3.4 - Naturschutzreferent
Dr. Goedeke berichtet über die Fortführung der Aktivitäten im Rahmen der niedersächsischen
Kletterkonzeption.. Schwerpunkt in der Zusammenarbeit mit dem Naturschutz war auch 2006 das
Okertal. Die Teilnehmerzahl bei Arbeitseinsätzen ist rückläufig, es gilt mehr Überzeugungsarbeit
zu leisten.
Mit der Brutplatzpflege und der Erweiterung der Brutplätze für Wanderfalken leisten die norddeut-
schen DAV-Sektionen einen Beitrag für die friedliche Koexistenz von Klettern und Naturschutz.

TOP 3.5 - Vortragswartin
Frau Hawelka bedankt sich für die Teilnahme unserer Mitglieder an den Diavorträgen in der ab-
gelaufenen Saison wie auch für die Unterstützung der Hochtourengruppe bei der Abwicklung der
Vortragsveranstaltungen.

10

Umbruch - 3-2007.qxp  20.07.2007  09:30  Seite 10



TOP 3.6 - Kletterwand
Für den durch Krankheit verhinderten neuen Kletterwandreferenten T. Ihlemann erläutert M.
Körner die Aktivitäten an der Kletterwand. Er verwies u.a. dabei auf die vielfältige Nutzung der
Kletterwand durch die Kinder- und Familiengruppe, durch den Schulsport, auf die
Inanspruchnahme unserer Anlage und unserer Fachübungsleiter durch Studierende der
Universität und der Fachhochschule BS/WF wie auch durch Mitarbeiter von Unternehmen. Die
starke Nutzung einerseits aber auch der Werbeeffekt für die Mitgliedschaft in unserer Sektion
rechtfertigen die Erweiterung der Kletterfläche und die Bereitstellung der dafür erforderlichen fi-
nanziellen Mittel.
M. Körner geht davon aus, dass die konstruktiven Probleme, verursacht durch die Lage der
Kletterwanderweiterung am unbefestigten Okerhang und durch Dachlasten in Kürze gelöst wer-
den können. M. Körner schlägt der Mitgliederversammlung vor, T.Ihlemann zum
Kletterwandreferenten zu ernennen.

TOP 3.7 - Ausbildungsreferat
Unser Ausbildungsreferat hat zur Zeit 22 Fachübungsleiter, von denen vier in 2006 bzw. 2007 mit
ihrer Ausbildung begonnen haben. Drei werden überwiegend im Kinder- und Jugendbereich ar-
beiten, einer in der Betreuung der Kletterwand.
2006 haben an den Kursen 47 Personen teilgenommen. Bei den Schnupperkursen waren es pro
Abend 8 bis 10 Teilnehmer. Die Kletterkurse in den Alpen mussten 2006 durch die Verhinderung
von R. Rurkowski ausfallen. Für Juli 2007 sind erneut Kurse geplant. Frau Freyer dankt allen
Fachübungsleitern für ihre geleistete Arbeit.

TOP 3.8 - Gruppenleiter
Die Gruppenleiter unserer Sektion: V. Hille für die Klettergruppe, H. Seidel für die Kinder- und
Jugendgruppe, R. Hartzsch stellvertretend für M. Krech für die Familiengruppe, A. Wenz für die
Wandergruppe, J. Koziol für die Hochtourengruppe und H. Hielscher für die Skigruppe berich-
ten über die Aktivitäten ihrer Mitglieder im vergangenen Jahr und geben einen Ausblick auf die
Planung 2007. In allen Gruppen bestehen regelmäßige und sehr vielseitige Angebote und ge-
meinsame Gruppenfahrten und damit ein reges Gruppenleben. Die Wandergruppe betreute
2006 erfolgreich die Sternwanderung der Nordwestdeutschen Sektionen in Braunschweig.
Seit Beginn seiner Tätigkeit als Jugendreferent im Jahr 2005 kann H. Seidel auf eine erfolgrei-
che Arbeit zurückblicken. Die Zahl der Gruppen ist von zwei auf sieben angestiegen. Sie werden
von 15 Übungsleitern betreut, von denen mehrere ihre Fachübungsleiterausbildung absolvieren.
Das Sommercamp 2007 ist bereits ausgebucht. Mit dem Ziel, den Kindern- und Jugendlichen
auch über ihre Zeit in diesen Gruppen eine Perspektive in der Sektion zu bieten, soll der
Mitgliederzuwachs unserer Sektionsgruppen und auch ihre Verjüngung gesichert werden. In ih-
rer Arbeit werden die Gruppenleiter aus den eigenen Reihen und im Kinder- und Jugendbereich
besonders vom Vorstand, der Geschäftsstelle und den Eltern unterstützt. Dafür geht ein
Dankeschön an alle Helfer.

TOP 3.2 - Schatzmeister
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Mitgliederzahl um 21 auf 2376 erhöht. Damit ist die
Gesamteinnahme aus Beiträgenauf mehr als Euro 100.000 gestiegen. Davon sind nahezu 50%
an den Hauptverein abzuführen.
Zur Unterstützung der Kinder- und Jugendarbeit und als Anerkennung für die geleistete Arbeit
unseres Jugendreferenten und seiner Helfer hat der Vorstand die Aufwendungen für die
Jugendarbeit im Voranschlag 2007 auf Euro 10.000 erhöht.
Bedingt durch höhere Zinserträge, den Verkauf der Torfhaushütte, einer Spende aus dem
Vermächtnis von Frau M. Hoffmeister und einer größeren Anzahl von Einzelspenden weist die
Sektion einen einmalig hohen Überschuss aus Die Braunschweiger Hütte erzielte trotz stark ge-
stiegener Ausgaben, u.a. Materialverbrauch als Folge von Reparaturleistungen und Kauf des
Schlafcontainers, ein Plus von fast Euro 9.000. Wie bereits erwähnt, erbrachte der Arbeitseinsatz
auf der Hütte eine Ersparnis von ca. Euro 15.000. Die Zunahme der Nächtigungsgebühren
(Bauarbeiten am Taschachhaus) ist als einmalig zu bewerten. Die Torfhaushütte hat unser
Ergebnis letztmalig mit fast 2000 Euro belastet.
Die Bilanz und Erfolgsrechnung weisen einen erfreulich hohen aber auch als einmalig zu bewer-
tenden Überschuss aus. In diesem Jahr sind von der Sektion die Kletterwanderweiterung (ca.
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Euro 100.000), das Sicherheitskonzept für die Braunschweiger Hütte (ca. Euro 70.000) und der
Bau der KABA (ca. Euro 150.000) mit unbefriedigend geringen Zuschüssen vom Hauptverein zu
finanzieren.
Herr Priß schlägt vor, den Überschuss in die Rücklagen für Kletterwand und Braunschweiger
Hütte einzustellen. In Erwartung eines Normaljahres weist der Voranschlag für 2007 den gerin-
gen Überschuss von nur Euro 3.300 aus.

TOP 3.9 - Bericht der Rechnungsprüfer
Im Februar/März 2007 erfolgte die Buchprüfung für das Jahr 2006 durch den Rechnungsprüfer
J. Scholz.
Aktiva und Passiva, Erträge und Aufwendungen einschließlich der Ausgaben für die
Braunschweiger Hütte wurden stichprobenweise geprüft. Es gab keine Beanstandungen. J.
Scholz spricht den Damen und Herren vom Vorstand sowie den Mitarbeiterinnen der
Geschäftsstelle im Namen der Sektionsmitglieder Dank und Anerkennung für ihre geleistete
Arbeit aus.

TOP 4. - Aussprache zu den Berichten
Auf Anfrage von H. Fischer erläutert Herr Priß nochmals das Zahlenmaterial für die
Nächtigungszahlen der Braunschweiger Hütte.

TOP 5. - Entlastung des Vorstandes
Im Namen der Mitgliederversammlung bedankt sich Herr Fischer bei den Damen und Herren von
Vorstand, Beirat und Geschäftsstelle für ihre geleistete Arbeit und beantragt die Entlastung des
Vorstandes. Die Entlastung wird einstimmig angenommen.

TOP 6. - Neuwahl des Vorstandes und des Beirates
Herr Fischer verliest alle im Amt tätigen Personen. Alle Kandidaten stellen sich für die Wahl er-
neut zur Verfügung. Es erfolgt in Abstimmung mit der Versammlung keine Einzelabstimmung. Die
Kandidaten werden einstimmig im Amt bestätigt (keine Gegenstimmen, keine Enthaltungen).
Die Leitung der Sektion Braunschweig des DAV setzt sich wie folgt zusammen:

1. Vorsitzender Dr. Walter Sprenger 
2.Vorsitzender Jürgen Wenz 
1. Schatzmeister Bernhard Priß 
2. Schatzmeister n.n.
1. Schriftführer Undine Roscher 
Schriftführer Mitteilungsblatt Lisel Koziol 
Ausbildungsreferent Heidelore Freyer 
Jugendreferent Holger Seidel 
1. Hüttenwart BS- Hütte Sigbert Goebel 
2. Hüttenwart BS- Hütte Helmut Eidam 
Vortragswartin Marianne Havelka 
Ref. f. Umweltschutz Dr. Richard Goedeke 
Ref. f. Kletterwand Torsten Ihlemann 
Vertreter und Sportreferent Martin Supplie 
Bücherwartin Helga Priß 
Leiter der Hochtourengruppe Jürgen Koziol 
Ref. f. Familiengruppe Michael Krech 
Leiter der Skigruppe Helmut Hielscher 
Leiter der Wandergruppe Anke Wenz 
Leiter der Klettergruppe Volker Hille 

Ehrenrat der Sektion Braunschweig :
Peter Kräher
Friedrich Weber
Gerhard Meyer
Hans-Jürgen Kammerer

Der Vorstand nimmt die Wahl an. Dr. Sprenger bedankt sich für die Abstimmung und bittet bis
zur nächsten Wahl in zwei Jahren über einen Nachfolger für seine Person nachzudenken. Nach
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erfolgter Wahl des Vorstandes erfragt Dr. Sprenger die Zustimmung bei den Kandidaten für den
Beirat. Herr Eidam stellt sich der Versammlung vor und erklärt sich bereit, das Amt des 2.
Hüttenwartes der Braunschweiger Hütte zu übernehmen.
Ferner wird als Nachfolger für J. Scholz Dr. F. Roscher für das Amt des Rechnungsprüfers vor-
geschlagen. Die Versammlung stimmt dem Beirat, Ehrenrat (4 Mitglieder) und dem neuen erste
Rechnungsprüfer einstimmig zu (keine Gegenstimmen, keine Enthaltungen). J. Scholz wird
nach langen Dienstjahren als zweiter Rechnungsprüfer tätig sein.

TOP 7- Satzungsänderung - Vorlage und Beschluss
Die Versammlung stimmt der Satzungsänderung einstimmig zu.

TOP 8 - Beschluss über den Haushaltsvoranschlag 2007
Der Haushaltsvoranschlag für das Vereinsjahr 2007 wird ohne Gegenstimmen und Enthaltungen
einstimmig angenommen.
Dem Vorschlag des Schatzmeisters, den Jahresüberschuß in die Rücklage für die
Braunschweiger Hütte und für die Kletterwand einzustellen, stimmt die Versammlung ebenfalls
einstimmig zu.

TOP 9 - Anträge
Es liegen der Versammlung keine Anträge vor.

TOP 10 - Wünsche, Fragen, Anregungen
Zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es keine Wortmeldungen.

Ende der Versammlung: 22.55 Uhr

Undine Roscher Dr. Walter Sprenger
Protokollführerin 1. Vorsitzender

Protokollmitunterzeichner:

Ralf Hartsch Marga Kerl
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DER NATURSCHUTZREFERENT BERICHTET ...

Aktuelle Arbeiten im Okertal
Die hat es wieder gegeben. Jede Menge. Zum Teil durch eigenes Ungeschick. Aber der Reihe nach:
Das erste einschlägige Ereignis lag im November und war das Fällen von Bäumen vor den
Dülferklötzen und dem Wasserfels. Das war mit der Forst abgesprochen. Im Umriss. Aber als die
Bäume dann lagen, da lagen sie weithin im Bachbett. Dort zersägten die Werktätigen sie und
warfen sie im Schweiße ihres Angesichts wie üblich zum Verrotten zu Haufen zusammen. Und
einige der Holzrollen landeten mal eben im Wasserkanal des Kraftwerks und waren erstmal
weg, aus den Augen aus dem Sinn. Das Dumme war, dass sie nicht aus der Welt waren, son-
dern 200 Meter talabwärts am Wehr des ersten Kraftwerks den Rechen schredderten. Wo ver-
ständlicherweise Leute auf uns böse wurden … Es kostete einige Besänftigungsarbeit, dort
wieder Frieden herzustellen.
Aber dann stellte sich bei der Nachbesichtigung heraus, dass die Holzhaufen und einige noch
in voller Länge verbliebene Stämme im Hochwasserbereich liegen und da raus müssen.
Schließlich würde das Holz bei Füllung des Bachbetts aufschwimmen, temporäre Dämme bil-
den und bei deren Brechen mit erheblicher Wucht talabwärts weitere Kraftwerkanlagen und
sonst was zerlegen. Also die Holzdepots auf die Randbereiche verbringen. Leicht gesagt, schwer
getan. Das bedeutet nämlich Materialbewegungen bergauf …
Bei der ersten Aktion zur Korrektur dieses Mangels waren immerhin 6 (in Worten: sechs) Leute
dabei. Bei der zweiten 2 (in Worten: zwei), bei der dritten 2 (in Worten: zwei), bei der vierten 3
(in Worten: drei). Damit hatten wir eine Menge geschafft, aber inzwischen war es April und fer-
tig war die Sache nicht.
Inzwischen war allerdings etwas anderes passiert. Ausgerechnet der bei den Arbeiten säge-
aktivste Mensch hatte sich nicht verkneifen können, an einem ihm lieben Felsen in aller Stille
10 große Fichten zu fällen. So etwas hatten wir schon anderenorts getan. Nach Absprache mit
der Forst. Das Dumme war, dass für diese Stelle mit der Forst diskutiert und ausdrücklich fest-
gehalten war, dass dies hier von der Forst im Zuge der normalen Holznutzung geschehen soll-
te und nicht durch uns. Was auch der Täter sehr wohl wusste. Und obendrein war es im borken-
käferfreundlichen Monat März geschehen …
Daraufhin hing, nach sieben Jahren durchweg harmonischer Zusammenarbeit mit der Forst, nun
erstmals der Haussegen schief. Ernsthaft. Denn natürlich müssen Absprachen genau eingehal-
ten werden.
Ich erfuhr von dieser Irritation im fernen Südfrankreich durch einen empörten Anruf des zustän-
digen Beamten für Waldökologie. Und es war nicht einfach, die Sache aus der Welt zu schaffen.
Nach einigem Hin und Her fanden wir schließlich die Lösung, dass der Missetäter das Holz un-
verzüglich schälen und obendrein den Marktpreis zahlen solle (um die durch die unabgespro-
chene Fällung aus dem Lot geratene Ertragsrechnung der Forst auszugleichen - schließlich
sind da jetzt bei etwa konstanten Kosten der schweren Geräte zur Holzbringung weniger Stämme
zu holen ...). In vier massiven Arbeitseinsätzen à 2 Teilnehmern wurden die Stämme geschält,
wobei wir zerknirscht feststellen mussten, dass hier erstmals an einer durch uns zu vertreten-
den Maßnahme der Borkenkäfer schneller war und bereits munter in der Rinde steckte.
Bei den Gesprächen mit der Forst bekamen wir auch deren Nöte mit, angesichts der Massen von
Windwürfen durch den Sturm Cyrill (und auch noch einige weitere) es nicht zu schaffen, all das
Holz rechtzeitig zu bergen. Dies inspirierte uns zum Angebot einer Goodwill-Aktion, auch noch
an anderer Stelle bei der Borkenkäferbekämpfung zu helfen. Diese Idee wurde von der Forst freu-
dig begrüßt, und zwar für einen Bereich an unseren Felsen, wo die Forst das Holz nicht raus-
ziehen kann. So riskierte ich es, dafür beim Sektionenverband zu werben und fand dafür viel
spontanen Beifall. Da über Pfingsten die formellen und informellen Planungen der Kletterer si-
cher schon standen, riefen wir per Internet an alle norddeutschen Sektionen und über IG Klettern
und über Klettergruppe BS und in vielen werbenden Telefonaten für den Samstag und Sonntag
nach Pfingsten zu diesem Akt von Solidarität auf.
Dazu die traurige Nachricht: Am Samstag kamen - mich eingeschlossen - ganze 10 (in Worten:
zehn) Leute (davon 6 aus der Hochtourengruppe, einer aus Hamburg, einer aus Goslar, einer
aus Hannover, einer aus dem Jugendteam BS, aus der Klettergruppe BS lediglich Heiko und
Marius; drei intensiv spontan eingeladene Magdeburger Kletterer wandten sich trotz des feuch-
ten Wetters doch lieber zur Pflege ihrer Kletterfähigkeiten dem Schlafenden Löwen zu…). Am
Sonntag waren wir ganze 7 (in Worten: sieben), davon einer aus Hamburg, einer aus Goslar, ei-
ner aus der Wandergruppe BS - Sigbert war anschließend drei Tage schulterlahm -, einer aus
dem Jugendteam BS - und für eine Stunde sogar einer aus der Klettergruppe BS ...
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Nun aber die gute Nachricht: Wir haben immerhin 35 Stämme geschält. Jeweils eine halbe
Seillänge lang … Von allen Seiten … Und wir hatten Gelegenheit, dabei tatsächlich Borkenkäfer
zu reduzieren:Teilweise legten wir mit einem einzigen Stoß der Schäleisen an die 50 Larven bloß,
die eine Woche später als gefräßige Käfer ausgeschwärmt wären …
Und auch gut: Die Förster waren beeindruckt. Und der Haussegen hängt seither auch dadurch
wieder einigermaßen grade …
Was wir daraus lernen müssen:
1. Vor jeglichen Holzaktionen müssen diese von mir vorweg mit Naturschutz und Forst ab-

gesprochen und auf den Punkt genau eingehalten werden. Alle eigenmächtigen
Aktivitäten gefährden das bestehende gute Einvernehmen und damit das Offenhalten unse-
rer geradezu idealen vielfältigen Klettermöglichkeiten im Harz.

2. Die zur Erhaltung dieser Klettermöglichkeiten nötigen Arbeitseinsätze müssen wieder
eine höhere Resonanz finden. Es ist vor allem einfach beschämend, dass sich aus der
zahlenmäßig doch gar nicht so kleinen Klettergruppe BS so wenige Leute eingefunden haben.
Dies ist schon ganz und gar unverständlich, weil das Wetter gar nicht viel taugte. Aber selbst
wenn an so einem Tag die Sonne lacht, dann ist zur Vermeidung des Verschleißes der weni-
gen regelmäßig Aktiven nötig: Wenn solche Arbeitseinsätze angesetzt werden, dann wäre es
doch sinnvoll, wenn deswegen auch mal private Termine, ebenso wie Klettertermine daneben
eine niedrigere Priorität erhalten.

3. Im übrigen sichert die Teilnahme an solchen Aktionen, dass bei den aktiven Kletterern
der Sinn der Pflege- und Regelungsmaßnahmen an den Felsen voll wahrgenommen
wird und immer präsent ist - und wie viel Arbeit sie gekostet haben und immer wieder ko-
sten.

Richard Goedeke, Naturschutzreferent
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Vorträge der Saison 2007/2008
Freitag, 19. Oktober 2007 – VIERWALDSTÄTTER SEE - HERZ DER SCHWEIZ
Zentralschweizerische Impressionen aus dem Lande Wilhelm Tells
Herr Karl-Wilhelm Specht aus Mülheim/Ruhr – Dia-Panorama-Vision
Das Juwel steht am Anfang der Bilderreise: Luzern, ein Schmuckstück von Stadt mit
wechselvoller Geschichte, mit repräsentativen Bauwerken und stimmungsvollen
Ausblicken am Ausfluß der Reuss aus dem Vierwaldstätter See, rund um die berühmte
Kappelbrücke - Eingangstor zu einer viel gepriesenen Landschaft. Die Wander- und
Fahrtenziele: Der Hausberg Pilatus und das Stanserhorn, die eindrucksvolle
Schöllenenschlucht und der Gotthardpass, Bürgenstock, Engelberg und Titlis; von den
Bauernhäusern im Entlebuch zur urschweizerischen Historie in Schwyz, Kloster
Einsiedeln und Flüeli Ranft, der Wirkungsstätte des Heiligen Klaus. Die blumenreiche
Innerschweiz bei Melchtal und Melchsee-Frutt, die Aussichtsberge Schönbühl und
Rothorn an der Grenze zum Berner Oberland. Dazu Altdorf und Bürglen, wo Wilhelm Tell
für sein Volk kämpfte. Und natürlich zu allem: Der See in seinen vielfältigen Stimmungen.
Beeindruckender Abschluß: die herbstlich-ergreifenden Aussichten von der Rigi, dem
Wahrzeichen der Zentralschweiz und die abendliche Illumination von Luzern.
ACHTUNG! ANDERER VORTRAGSSAAL!
Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 12
(Eingang neben dem Haupteingang des Naturhistorischen Museums),
Erdgeschoß, Hörsaal PK 11.1, Beginn 20.00 Uhr, Einlaß ab 19.00 Uhr

Freitag, 16. November 2007
KÄRNTEN - Hohe Gipfel - tiefe Seen
Herr Rudi Ägid. Lindner, St. Ilgen/Hochschwab – Lichtbildervortrag
Ein Gesamteindruck von der vielfältigen Bergwelt Kärntens soll gegeben werden. Jede
Berggruppe hat ihre besondere Eigenart, bietet unterschiedlichste Möglichkeiten für
leichtes Wandern oder anspruchsvoll alpin, 3000-er Gipfel, Urgesteinsgrate mit Schnee
und Eis, Felsklettern im Kalkgestein, Almwege, Seeuferwanderung, Klammsteige.
Großglockner - der historische Zugang der Erstbegeher (heute noch die interessanteste
Route) Wanderroute, schwierige Anstiege. Sonnblick - dreitausend Jahre Goldbergbau.
Schobergruppe von Hütte zu Hütte, Vielzahl von Gipfeln, einsame Kare, Seen. Ankogel,
Säuleck, Detmoldergrat, Hochalmspitze, Hafner. Der große Gegensatz, das
"Biegengebirge" mit unendlicher Formenvielfalt. Höhenweg, die "blaue Wunderblume"
Wulfenia. Im tiefen Gailtal das berühmte "Kufenstechen" (Reiterspiel). Kirchen mit Fresken
der Römerzeit. Der Totentanz zu Metnitz" Mariasaal. Schlösser. Granitzenklammsteig
bis Gartnerkofel. Weißensee. Die Karawanken, Hochstuhl und Kletterturm Koschutnik.
Technische Universität Braunschweig, wie gewohnt: Pockelsstr. 4,
38114 Braunschweig, Hörsaal SN 19.1, Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr

Freitag , 18. Januar 2008
SIZILIEN - eine Bild- und Musikromanze
Herr Thomas W Mücke, Berlin – Dia-Ton-Show in 6 X 6
Die verschiedenen Kultureinflüsse verdankt Sizilien nicht nur den baulichen
Hinterlassenschaften der Griechen, Normannen, Staufer und Spanier. Eine Begegnung
mit den Sizilianern bleibt unvergesslich. Die Punkte: Religiöse Hingabe bei der
Osterprozession. Prächtige griechische Tempel auf ganz Sizilien. Unter der Erde brodelt es
- Impressionen vom Vulcano, Stromboli und Ätna. Ewig lockt das Meer - Badebuchten -
Traumstrand. Süßer Duft über Marsala. Gärten aus Salz. Palermo, Stadt im Aufbruch. In der
Mafiahochburg Corleone. Sizilien und die Wikinger. Taormina. Antike Metropole Syrakus.
Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4, 38114 Braunschweig,
Hörsaal SN 19.1, Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr

Umbruch - 3-2007.qxp  20.07.2007  09:30  Seite 16



17

Freitag, 15. Februar 2008 – BODENSEE - MERAN
Eine kleine Weltenreise vom Schwäbischen Meer -
durch 5 Länder - nach Meran in Südtirol
Herr Andreas W. Kögel, Betzendorf - Dia-Multivisionsschau

Das Schwäbische Meer im Frühling. Vom Kanton St. Gallen durch das Toggenburger
Land mit dem Alpsteingebirge und seiner exzellenten Aussichtskanzel, dem Säntis.
Durch das Rheintal nach Vaduz in Liechtenstein. Das Rätikon als nächstes Ziel zeigt sich
als echtes Bollwerk eines Grenzgebirges mit seinen senkrecht nach Süden abfallenden
Wandstürzen, hin zur Schweiz. Schesaplana, Drusenfluh, vorbei an der Lindauer Hütte
nach Schruns im Montafon. Vom Schrunser Hochjoch ins Verwall, das mit seinen stillen
Tälern und eisbewehrten Dreitausender-Gipfeln die Ausläufer der Silvretta und damit
der Zentralalpen bildet. Weiter über die Niederelbehütte ins Paznauntal. Durch die
Samnaungruppe in die zollfreie Schweizer Enklave zum Ramolhaus mit seinem überwäl-
tigenden Aussichtsbalkon in über dreitausend Meter Höhe. Über die - Hochwilde - nach
Südtirol ins Pfossental, Johannisscharte, Texelgruppe bis zum mächtigsten Wasserfall
Südtirols oberhalb Partschins. Meran mit seiner südtiroler Tradition, gepaart mit italieni-
scher Leichtigkeit, liegt ausgebreitet und einladend im weiten, fruchtbaren Talbecken
von Passer und Etsch.

Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4, 38114 Braunschweig,
Hörsaal SN 19.1, Beginn 20.00 Uhr, Einlaß ab 19.00 Uhr

Freitag, 7. März 2008
BERGERLEBNIS SÜDTIROL in Sterzing und Umgebung
Herr Guus Reinartz, Landgraaf/NL - Multivisions-Dia-Show
Die facettenreiche Reihenfolge der Jahreszeiten zeichnet und charakterisiert dieses ab-
wechslungsreiche und stimmungsvolle Land südlich vom Brenner. Die farbenfrohe Pracht
der Almen überwältigt, während in der Ferne verträumt versunkene Schlösser und
Burgen auftauchen. Wir machen auch Hüttentouren in Schnee und Eis, besuchen tradi-
tionelle Musikfeste und den Weihnachtsmarkt von Sterzing und begegnen dort den vie-
len kunstsinnigen Handwerksleuten aus dieser Region.Wir hören zu, was uns Steine und
Bäume zu erzählen haben und erfahren den Rhythmus der Natur von Monat zu Monat.
Genauso lassen wir uns verführen und bezaubern durch die liebenswerte, fröhlich-hei-
tere Gastfreundschaft der Südtiroler. Zum Schluß des Vortrages wandern wir durch meh-
rere faszinierende Seitentäler (Ridmanntal, Jaufental, Ratschings, Pfitschtal, Pflersch),
die sich durch ihre Vielseitigkeit auszeichnen. Berge die erstiegen werden: Hochfeiler,
Wilder Freiger, Pfaff und Zuckerhütl. Südtirol ist und bleibt ein konstantes Erlebnis auf ei-
ner "hohen" Ebene.
Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4, 38114 Braunschweig,
Hörsaal SN 19.1, Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr.

Für alle Vorträge gilt: Eintritt Mitglieder 2,00 Euro, Gäste 3,00 Euro.
Wir möchten unsere Mitglieder und Gäste mit dem vorliegenden Programm erfreuen und bitten um
reges Interesse.
Mit herzlichen Bergsteigergrüßen Marianne Havelka, Vortragswartin

Und was schreiben Sie
für unser Mitteilungsblatt�
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Unsere Gruppen

AUSBILDUNGSREFERAT
Leiterin: Heidelore Freyer, Danziger Str. 15, 38108 Braunschweig,Tel. 05309/5619

Schnupperkurse
Du möchtest das Klettern einmal gefahrlos ausprobieren? Dann bist Du bei unserem
Schnupperkurs genau richtig. Einfach an der Kletterwand vorbeikommen (keine Anmeldung er-
forderlich!) und losklettern - unter fachkundiger Anleitung und Sicherung.
Voraussetzungen keine
Schwerpunkte Klettern
Kletterausrüstung wird gestellt
Kosten 5,00 s
Ort Kletterwand (Güldenstraße 39c)
Dauer 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Termine (jeweils donnerstags) ab 12. April bis 11. Oktober 2007
Die Schnupperkurse sind für Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahre Heidelore Freyer

KLETTERGRUPPE
Leiter: Markus Kintscher, Abtstraße 12, 38106 Braunschweig,Tel.: 0531-2060628

Erneuter Wechsel …
es gibt einen neuen Klettergruppenleiter
Aufgrund des erneuten Wechsels an der Spitze der Klettergruppe könnte man meinen, der Job
des Klettergruppenleiters sei enorm stressig, die Mitglieder der Gruppe schwierig und dies füh-
re zum raschen Verschleiß des Leiters. Dem ist natürlich nicht so (hoffe ich …).
Wie auch schon bei Christian, ist auch bei Volker die berufliche Zukunft für die Abgabe des
Postens verantwortlich. Auf diesem Wege möchte ich Dir, Volker, auch im Namen der
Klettergruppe, für Dein Engagement bei der Organisation von Fahrten und der Leitung der
Klettergruppe bis dato danken. Für den Start in Süddeutschland wünschen wir Dir und Doreen
alles Gute und hoffen, dass Ihr uns noch ab und zu an der erweiterten Kletterwand oder im
Ith/Harz etc. besuchen kommt.
Allen, die es noch nicht mitbekommen haben, stelle ich mich hier als neuen Leiter der
Klettergruppe kurz vor:
Als gebürtiger Braunschweiger kenne ich den Harz und Ith schon etwa 26 Jahre und bin dort öf-
ter unterwegs. 2001 habe ich bei Günter Gersdorf mit meinem Bruder einen Klettergrundkurs ge-
macht und bin seitdem Mitglied im DAV und beim Klettersport dabei. Als Aufbaukurs folgte der
von Robert Rurkowski durchgeführte Alpinkurs, den ich jedem, der als Nordländer in die Alpen
will, nur wärmstens empfehlen kann. Wie auch Volker bin ich Berufseinsteiger und hoffe, genug
freie Zeit zum Klettern, Bouldern und natürlich zum "Klettergruppenleitern" zu finden. Wenn Ihr
mehr wissen wollt, trefft Ihr mich dienstags ab 19.00 Uhr an der Kletterwand.

Dank und Grillabend …
Wie einigen sicher schon aufgefallen ist, wurden die Routen an der Kletterwand teilweise um-
geschraubt. Nach und nach soll nun mit der Wanderweiterung auch der Rest alter Routen in neue
umgewandelt werden. An diesem Punkt schon einmal vielen Dank an die eifrigen Routen-
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schrauber, die uns vor neue spannende Probleme stellen. Ich möchte an dieser Stelle noch
einmal darauf hinweisen, dass, bis auf wenige Ausnahmen, jeder Nutzer der Kletterwand im
Besitz einer gültigen Nutzerkarte für die Kletterwand sein sollte … und ich bin mir sicher, dass
das bei den wenigsten der Fall ist! Wer sich jetzt ertappt fühlt: Ab in die Geschäftsstelle und
schnell ‘ne Nutzerkarte kaufen!
Abschließend möchte ich einen Dank an Torsten Ihlemann und insbesondere Claas Schulitz aus-
sprechen, die sich um die Wanderweiterung kümmern und dies Projekt nun stark vorantreiben.
Ihr leistet tolle Arbeit!
Da der letzte Grillabend an der Kletterwand gut angekommen ist, hier eine Neuauflage:
Ich schlage zunächst Dienstag, den 31.07.2007 (gutes Wetter vorausgesetzt), als Termin zum
Grillen an der Wand vor. Die Organisation läuft ähnlich wie im letzten Jahr: Das Grillgut und die
Getränke werden bereitgestellt. Es wäre schön, wenn wieder der eine oder andere Salate
mitbringen könnte. Wer mit grillen möchte, schickt mir bitte eine E-Mail als Anmeldung an
markuskintscher@web.de .

Allgemeines
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag ab 21.00 Uhr im Havanna. Dazu ist jeder am Klettersport
Interessierte herzlich eingeladen. Ein wenig aktiver geht es dann logischerweise an der
Kletterwand (siehe unten) oder am Naturfels zu …
Wer ins Klettern hineinschnuppern oder erste Kenntnisse vertiefen möchte, dem bieten wir un-
ser Ausbildungsprogramm an. Nähere Infos und Termine dazu finden sich in diesem Heft bzw.
im Internet.
Um die Kommunikation ein wenig zu vereinfachen, haben wir seit längerem einen E-mail-Verteiler
eingerichtet. Wenn Ihr also Interesse an unseren Aktivitäten habt, lasst Euch einfach mit eintra-
gen. Zusätzlich lässt sich die Adressliste der Klettergruppe zwecks Organisation von Aktivitäten
passwortgeschützt aus dem Netz laden. Wie's funktioniert, findet Ihr auf der DAV-BS-Seite (sie-
he Link am Ende). Darüber hinaus stehe ich natürlich jederzeit gerne für Fragen zur Verfügung.

Ölschlägern 14/15 
38100 Braunschweig
Tel. 0531.16565

ON THE
HARDEST
FACES.
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Termine:
Dienstag 31.07.2007, 19:00h: (bei gutem Wetter) Grillabend an der Kletterwand
Jeden Dienstag, 19.00 Uhr: freies Klettern an der DAV-Kletterwand,

Sportanlage Güldenstraße 39c
Jeden ersten Dienstag im Monat: Gruppentreffen im Havanna ab 21.00 Uhr
Weitere Infos im Internet: http://www.davbs.de/klettergruppe Markus Kintscher

Klettergruppenfahrt
ins Fränkische
Nach den letzten beiden Kletter-
Himmelfahrten im polnischen
Granit sollte es dieses Jahr mal
wieder eine andere Lokalität
sein. Doch wohin? Bis zur
Entscheidung zwischen feinstem
Kalk im Donautal, Schrieß-
heimer Porphyr oder dem
Fränkischen überströmte eine E-
Mailflut den Klettergruppen-ver-
teiler. Kurz vor Abfahrt stand fest:
es geht ins Fränkische! 
Unter widrigen Wetterbedingun-
gen machte sich ein Großteil der
Braunschweiger Klettergruppe
daran, im strömenden Regen
den Kormershof in Allersleben
zu erreichen, um dort die Zelte
aufzubauen.
Auch der nächste Morgen brach-
te keinerlei Wetterbesserung mit
sich. So war die nahe gelegene
Kletterhalle in Forchheim ein-
deutiges Ziel des Tages. Allerlei
buntes Klettervolk sammelte sich
dort im Trockenen, um sich die
Finger lang zu ziehen.
Während der folgenden Tage ließ
sich das Wetter nicht lumpen, so
dass wir uns ausgiebig in den
fantastischen Routen des fränki-
schen Kalks austoben konnten
und so manche kleine oder gro-
ße "Heldentat" vollbracht haben.

Jessica Knorr, Stefan Röber 
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Foto: Jessica Knorr

Helfen Sie bitte mit,
den guten Ruf des DAV zu erhalten.

Werfen Sie keine Abfälle in die Landschaft!
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’s ist Feierabend
Am 17. April 2007 ist unser Senior

Fritz Schneider
im 99. Lebensjahr verstorben.
Fritz Schneider war schon ein erstaunlicher Mensch.
Im Jahre 1973 im Alter von 64 Jahren ist Fritz in den Alpenverein eingetreten und hat sich
der Hochtourengruppe angeschlossen. Starke berufliche Belastung - zuletzt als Leiter des
Blaupunkt-/Bosch-Werkes in Salzgitter-Fredenberg - hatte vorher keine Zeit dazu gelas-
sen. Fritz hat also mit Bergsteigen und Hochtouren erst in einem Alter begonnen, in dem
viele Andere sich allmählich von den hohen Bergen verabschieden.
Fritz begann im Harz und Ith zu klettern und unternahm zahlreiche Hochtouren in den
Alpen zusammen mit Angehörigen der Hochtourengruppe, die meist seine Kinder oder
Enkel hätten sein können. Und im Winter war er bei langen Skiwanderungen im Harz
häufig dabei.
Die Hochachtung, die unsere Gruppenmitglieder Fritz wegen seiner Leistungen bei deut-
lich höherem Lebensalter entgegenbrachten, führte ziemlich schnell dazu, dass er den
Beinamen "Alter Fritz" erhielt.
Zwei sportliche Ereignisse möchte ich aber noch herausheben. Im Jahre 1985 hat er im
Alter von 76 Jahren zusammen mit Kurt Hebecker (73 Jahre) und Erich Schneider
(58 Jahre) den Mönch, seinen einzigen Viertausender, bestiegen.
Und im Alter von 88 Jahren (!) hat er bei einem Urlaub in Florida einen Fallschirm-
Tandemsprung aus 5.000 m Höhe unternommen.
Auch auf kulturellem und musischem Gebiet war Fritz ein großer Gewinn für die
Hochtourengruppe. Er unternahm viele Reisen rund um den Erdball - stets hervorragend
auf die kulturellen Sehenswürdigkeiten und Geschichte des Landes vorbereitet. In mehr
als 20 Dia-Vorträgen hat die Gruppe davon profitiert.
Auch bei unseren Feiern am Torfhaus, in der Kansteinhütte und bei Fahrten im Alpenraum
hat Fritz mit Gitarre, Geige, Gesang und kleinen Rollenspielen viele Akzente gesetzt.
So herrschte ein ständiges Geben und Nehmen zwischen Fritz, einzelnen Gruppen-
mitgliedern und der ganzen Gruppe. Als sichtbaren Ausdruck gegenüber Fritz für seine
ständige Bereitschaft, sich in die Gruppe einzubringen, haben wir ihn am 14. Februar 1999
zu seinem 90. Geburtstag zum

Ehrenmitglied
der Hochtourengruppe ernannt.
In den letzten Jahren war Fritz körperlich nicht mehr in der Lage, Wanderungen mitzuma-
chen. Geistig war er aber immer noch voll auf der Höhe. So hat er z. B. die Feier zu sei-
nem 95. Geburtstag bis ins Detail nahezu allein organisiert. Und auch noch an seinem
98. Geburtstag am 14. Februar 2007 haben wir uns noch angeregt über gemeinsame
Erlebnisse unterhalten.
Am 23. April 2007 haben wir in einer bewegenden Trauerfeier von Fritz Abschied ge-
nommen. Auf Wunsch der Familie hat die Trauergemeinde am Schluß das Lieblingslied
von Fritz aus seiner sächsischen Heimat

‘s ist Feierabend
gesungen.
Zum Schluß möchte ich noch eine persönliche Bemerkung anschließen.
Ich bin sehr froh darüber, dass ich Fritz Schneider kennenlernen und mit ihm einen Teil
meines Lebensweges gemeinsam gehen durfte.

Jürgen Koziol
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HOCHTOURENGRUPPE
Leiter: Jürgen Koziol, Zuckerbergweg 34, 38124 Braunschweig,Tel. 0531/65201
Stellvertr.: Ulrich Kuhlmann, Rotdornweg 6, 29386 Hankensbüttel, Tel. 05832/2157
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"Gruppenabend" im Hochseilgarten
Gruppenabend am 14. Juni 2007: Normalerweise sitzen wir gemütlich mit erfrischenden
Getränken im Rüninger Sportheim und planen, berichten und klönen. Aber an diesem
Donnerstag trafen wir uns im Hochseilgarten der Fachhochschule Braunschweig/Wolfenbüttel.
Nach einem kleinen Erkundungsrundgang mit unserem Fachübungsleiter Axel Hake schlüpften
wir in die Gurte und die ersten Mutigen wagten sich auf die in luftiger Höhe gespannten
Drahtseile.
An einer Station galt es drei an einem mittig mit einem Tau aufgehängte schwankende Bretter
zu überqueren. An jedem Brett hingen ca. 10 Seile, die bis auf den Boden reichten. Mit diesen
Seilen konnten die Bretter von vielen helfenden Händen in der Waagerechten stabil gehalten wer-
den, damit der in Wipfelhöhe turnende Kumpel nicht über das kippende Brett seiner Schwerkraft

folgen und am Sicherungsseil
zappeln musste. Hier war Team-
arbeit gefragt. Es kostet schon
einiges an Überwindung, den si-
cheren Stand auf der kleinen
Plattform am Mast aufzugeben
und einen wackeligen Schritt auf
die Kante des schwingenden
Bretts zu wagen - bevor man das
Tau in der Mitte zu greifen be-
kommt. Aber die Bodenmann-
schaft arbeitete bald sehr gut,
das Kippeln des Brettes gering
zu halten. Auch diejenigen von
uns, die das Geschehen im
Hochseilgarten eigentlich lieber
nur als Zuschauer und zum
Grillen miterleben wollten, haben
zugegriffen, die Bretter stabil zu
halten.
An einem weiteren … wie soll
ich's nennen? Gerät? Teil? …
waren in mehreren Metern Höhe
Drahtseile gespannt, die in Form
eines Ypsilons in der Mitte zu-
sammenliefen. Hier galt es drü-
berzulaufen. Zwei Teilnehmer
starteten an zwei verschiedenen
Punkten, sollten sich in der Mitte
treffen und von dort aus gemein-
sam die (längere) dritte Teil-
strecke überwinden. Zur Hilfe
nehmen konnte man jeweils ein
Stück Seil, das in jedem Ab-
schnitt von oben herabhing. An-
fangs dachte ich noch, ach das
ist ja leicht, dann zieh ich das
Festhalte-Seil einfach mit rüber.
Aber das ging nicht, es war fest-
gebunden! Um ein rettendes Tau
in der Mitte zu erreichen, wurden

die Arme bis zum Anschlag ausgefahren. Zumindest meine! Albatrosse und Menschen mit lan-
gen Tentakeln tun sich da vielleicht etwas leichter. Das fingerdicke Drahtseil, auf dem man lau-
fen musste, gab deutlich nach und logischerweise wippte es schwungvoll in alle Richtungen - und
wir mit ihm. Behutsam seitlich schleichen war angesagt. Am mittleren Tau gab's ein freudiges
Treffen mit dem Kletterpartner. Ab hier war absolute Zusammenarbeit und gegenseitiges hand-
festes Vertrauen in die Körperspannung des Kumpels gefragt. Festgekrallt am langen Arm reich-
te die gemeinsame Spannweite bis zum nächsten Halteseil, dann musste der Partner folgen. Ab
da wurde es relativ einfach. Die rettende Plattform war beinahe in Greifweite. Jetzt nur nicht hek-
tisch werden und kurz vorm Ziel noch ins Sicherungsseil plumpsen! Ja genau, alle Klettereien
wurden selbstverständlich auch noch über ein zweites Seil gesichert.
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Joachim auf den schwankenden Brettern Foto: Manfred Freyer
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Es gab noch ein drittes "Hindernis" zu überwinden. Dabei waren fünf quer mit unterschiedli-
chem Abstand zueinander aufgehängte Stämme (Telegrafenmasten?) zu erklimmen. Wie zu
erwarten war auch diese Konstruktion ziemlich wackelig angelegt. Die Stämme drehten sich
ein Stück weit um die eigene Achse, schaukelten seitlich, vor- und rückwärts und waren …
rund. Dort hinauf zu gelangen erforderte auch nahezu durchgehend die Hilfe des Zweiten.
Gegenseitiges Hochhieven, Hände reichen, Räuberleiter, am Gurt zerren, am Fuß ziehen, gut
Zureden, alles Mögliche wurde probiert und verworfen, je nach Gelenkigkeit und Vorlieben der
Kletterpartner, die sich an dieser Station austobten.
Nach all den aufregenden Turn- und Balancierübungen schmeckten Bratwurst, Brot und Salat
(danke an die Grillmeister und Salatschnippler). Ein so aktiv gestalteter Gruppenabend hat - so
mein Eindruck - allen viel Spaß gemacht, was aber auch die hohe Teilnehmerzahl (42) verraten
hat.

Gaby Lappe
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Gaby und Gerhild auf den wackeligen Balken Foto: Manfred Freyer

Harzwetter:
abrufen über:

www.harzcam.de/cam8/

und für den Brocken – Bild und Temperatur:
www.harzinfo.de
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Klettern in Südfrankreich:
Sonne, Baguette und viele Bohrhaken.
Oder: 2500 km für einen sechsten Grad –
Leute der Hochtourengruppe in den französischen Kalkalpen.

Mitte April fuhren fünf Gruppenmitglieder (Anita Trautmann, Silke Fähnrich, Olaf Schröder,
Ronald Scheffler und ich) ca. 1200 km mit dem Auto zu einer Genusstour (morgendliches
Baguette und Croissants, dann klettern an kurzen, senkrechten Felsen bis in den Nachmittag)
nach Südfrankreich. Allerdings dauerte unser Unternehmen 8 Tage - aber keine Angst, ich hof-
fe nicht, zu einer langatmigen Tageschronik auszuholen....
Der bequeme VW-Bus reduzierte die Anstrengung der langen Nachtfahrt auf ein Minimum.
Unser erster Kontakt in Südfrankreich ergab sich während eines Bummels durch das Städtchen
Crest. Es war Markttag und das Angebot der Stände mit (Ziegen)käse, Honig, Lavendel oder
Ölen stimmten uns langsam auf die "Provence" ein. Der sprachliche Auftakt gelang durch den
Erwerb von einigen Croissants, die wir in einem Straßencafe verzehrten.
Am Rande der französischen Kalkalpen liegt das Dreiseelendorf Saou nebst zwei
Campingplätzen. Unser avisierter Platz offenbarte sich als eine weitläufige Zeltwiese mit einer
zentralen Sanitäreinheit (zwei Toiletten und Duschen), umrahmt von imposanten Felswänden,
nebst dem Ziel unserer Begierden, dem Klettergarten (1,25 min vom Zelteingang entfernt; mitt-
lere Gehgeschwindigkeit). Olaf drängelte - er sei schließlich zum Klettern hier- und stand kur-
ze Zeit nach dem Aufbau der Zelte, ausgerüstet mit Klettergurt und den Routenbeschreibungen,
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Der Hausberg von Orpierre, der Quiquillon Foto: Silke Fähnrich
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bereit für die ersten sportlichen Aktivitäten des Tages. Am Fuß der Kletterrouten staunten wir nicht
schlecht: jede zweite oder dritte Route war mit handflächengroßen Täfelchen markiert und die
15-20 m langen Kletterstrecken waren mit 5-7 Bohrhaken "gepflastert". Als bekennende
Plaisierkletterer nahmen wir diese Geschenke gerne an. Im festen Kalk, reichhaltig strukturiert
mit Leisten, Löchern und Rissen, mal senkrecht, mal überhängend, dann wieder schräg auf
Reibungsplatten balancierend, tobten wir uns bis zum frühen Abend aus. Ein Berg von Fleisch,
zubereitet auf dem Hochtouren-Grill, und wer wollte, ein im nahen Bach gekühltes Bier, runde-
ten den ersten Tag ab.
Ein weiterer kulinarischer Höhepunkt bildete das echt-französische Abendessen des zweiten
Tages im besten Restaurant des Ortes (es war das einzige). Wer neue Klettergebiete besucht,
muss auch neue Speisen ausprobieren, und so bestellten wir nach langem Rätseln verschiede-
ne Gerichte, von denen wir z.T. bis heute noch nicht wissen, was es eigentlich war.
Hochmotiviert rückten Olaf und ich tags darauf einem steilen Zahn zu Leibe, während die ande-
ren Drei nochmals im Klettergarten die letzten Routen suchen wollten. Doch unsere geplante 7-
Seillängentour brachen wir bereits nach der zweiten Passage ab, als wir unterhalb eines düste-
ren und brüchig aussehenden Kamins nur noch einen einzigen (?), alten Schlaghaken vorfanden.
Sollte dies 300 m so weitergehen? Und wie zurückkommen? Verunsichert traten wir den Rückzug
an, um dann am Wandfuß noch drei kurze 5c Routen mit schönen Bohrhaken ausgestattet- zu
klettern, bis uns dann die Mittagshitze zum Zeltplatz zurücktrieb. In Rekordzeit verfrachteten
wir die Zelte in den Bus und nahmen Kurs auf das Hauptziel unserer Fahrt. Ca. 2 Autostunden,
begleitet von Sturm- und Hagelschauern, brachte uns tiefer in die provencialischen Berge zum
Ort Orpierre. Der Regen machte eine Pause und wir konnten auf dem Campingplatz drei aus
Braunschweig bekannte Stimmen orten und wenig später die dazu passenden Personen begrü-
ßen. In der nächsten Regenpause wurden die Zelte hochgezogen, sowie ein Versammlungs- und
Kochplatz installiert. Orpierre liegt in einem weiten Talkessel mit hauptsächlich nach Süden und
Osten ausgerichteten Felswänden. Es ist ein riesiger Klettergarten mit mehreren hundert Routen,
verteilt auf verschiedene Massive, alle vom Campingplatz zu Fuß erreichbar und bietet
Genusskletterei vom vierten Grad aufwärts. Fast alle französisch abgesichert, animieren gera-
de die kurzen Routen auch Wenig-Trainierte zum (fast) angstfreien Vorsteigen.
Mehrseillängenrouten in Orpierre sind allerdings selten leichter als 5b.
Zahlreiche Kletterer turnten in den Routen, bunte Perlenschnüre auf hellem Gestein. Dennoch
wenig Drängelei: War eine Tour "besetzt" so wich man 5 m oder auch 2min weiter nach rechts
oder links aus, um dann später die "Versäumte" nachzuholen. Die Mehrzahl der Routen war kurz
(15 bis 30 m) und so konnten wir trotz der ungeraden Zahl von fünf Leuten sehr viel klettern, denn
ständig war eine(r) am trinken, essen, fotografieren, auf der Suche nach seinem Strumpf oder
einem schattigen Platz. Denn tagsüber brannte die Sonne heftig, während die Nächte und das
morgendliche Frühstück recht kühl waren. Zweimal ging es in längere Touren. Die erste, Olaf mit
Torsten (von der anderen Braunschweiger Gruppe - dem wir auch diesen guten Tip für
Südfrankreich zu verdanken haben), stiegen am Nachmittag (zu spät ?) in eine 150m lange 5c
Route, um dann das letzte Drittel Wand und den Rückweg (ein schmaler Gipfelgrat) im
Gewitterregen zu "rennen" Die zweite Tour wieder Olaf, diesmal mit mir, in eine 5-Seillängenroute
(5b mit A0) mit direkter Sonnenbestrahlung. Während wir in der Südwand schwitzten, vergos-
sen Anita und Silke am Fuß der Felswand nicht weniger Schweiß in den kurzen Routen. Ronald
holte derweil mit einem der anderen Braunschweiger seine, durch den Gewitterregen abgebro-
chene Tour des Vortages in einer anderen Ecke des Tales nach. Am frühen Nachmittag trafen wir
uns alle am Felsmassiv "Vier Stunden" um noch etwas "gemischt" zu klettern, bis sich der eine
Teil Richtung Campingplatz und Eisdiele aufmachte, während sich Olaf mit Ronald auf die
Suche nach zusätzlich kurzen aber knackigen Routen begab. Morgens hatte Ronald beim Gang
durch das Dorf einen Tisch in der Pizzeria bestellt und so beendeten wir den letzten richtigen
Klettertag gemütlich bei Wein, Wasser und 40cm großen Pizzen. Gedanken und Gefühle wirbel-
ten durcheinander: wechselseitig durchlebten wir nochmals besonders schöne Kletterpassagen
(für kleine und große Leute), fabulierten über das geheimnisvolle Abendessen in Saou, einer freu-
te sich über einen wiedergefundenen Strumpf am Fuß der Felsen, eine plagte das Heimweh. Wir
belachten das Abendessen unter der Zeltplane im Gewitterregen (Hose mit Tomatensoße) -
und schmiedeten bereits Pläne für den nächsten Tag: Die "Jungs" zog es noch mal an die
Felsen zum Fingerdehnen, während die "Mädels" Tisch und Bett zusammenklappten (tolle
Arbeit, vielen Dank!). Gegen Mittag saßen wir - teilweise noch dreckig und verschwitzt - im
Auto, um in der Hitze des Tages die Rückreise anzutreten. Diesmal fuhren wir durch die Schweiz,
kauften zuvor in Grenoble ein, übten Geduld im Stau von Genf, um dann nach nächtlicher Fahrt
auf leeren Autobahnen am Sonntagmorgen gegen 6.00 Uhr in Braunschweig einzutreffen. Der
Morgen war ruhig und schön - vielleicht hätte man im Harz oder Ith einen Zwischenstopp ein-
legen sollen.

Klaus Steube
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Gipfel, Steine und Quellen
Gruppenfahrt ins Fichtelgebirge vom 31. Mai bis 6. Juni 2007

Das Fichtelgebirge hat nichts mit dem Fichtelberg im Erzgebirge zu tun, sondern es liegt in Form
eines nach Osten offenen Hufeisens im Nordosten Bayerns, etwa zwischen dem Frankenwald,
Vogtland, Tschechien und dem Oberpfälzer Wald. Als Stützpunkt hatten wir den Markhof in
Fichtelberg-Neubau gewählt: Günstig gelegen, in etwa 750 m Höhe, zwischen Ochsenkopf und
dem Fichtelsee. Mit dem Auto schafften wir es in rund 4 Stunden von Braunschweig. Da das
Fichtelgebirge meine Heimat ist, hatte ich mich bereit erklärt, die Hochtourengruppe zu den
wichtigsten und schönsten Wanderzielen dieses Mittelgebirges zu führen.
Edith und Horst Rose, meine Frau Gerda und ich waren schon früher angereist und so unternah-
men wir bereits eine Tour, die nicht im Programm stand: Nach einer Autoanfahrt über
Warmensteinach stiegen wir zur Gänskopfhütte und wanderten weiter zur Haidenaabquelle.
Über Mehlmeisel erreichten wir das Bayreuther Haus und erklommen den Klausenturm. Hier
oben bot sich ein wunderbarer Blick auf die zahlreichen bewaldeten Gipfel, auf Dörfer und lieb-
liche Täler. So eine klare Sicht sollten wir später nicht mehr erleben.
Als die anderen Teilnehmer am nächsten Tag ankamen, gab es zunächst eine Eingehtour über
die Bleaml-Alm zur Fichtelnaabquelle. Hier und bei den anderen Quellen stellten wir fest, dass
alle Quellen im Fichtelgebirge ansehnlich in Stein gefasst und beschriftet sind und eine
Sitzgruppe oder Schutzhütte zum Verweilen einlädt. Eine Umrundung des Fichtelsees beschloss
die Wanderung. Abends traf auch Horst Sommer ein. Er marschierte bereits von Neuenmarkt-
Wirsberg und Münchberg auf dem Quellenweg zu unserem Quartier.
Der nächste Tag führte uns durch das Luisenburg-Felsenlabyrinth. Zuvor warfen wir einen Blick
auf Deutschlands älteste Freilichtbühne mit der hübschen Felskulisse und dem 1800 Sitzplätzen
umfassenden Zuschauerraum. Blaue Pfeile zeigten die Route unter und zwischen gewaltigen
Granitblöcken durch, manchmal musste man sich auf allen Vieren durchzwängen. An
Aussichtspunkten vorbei ging es über Steine und Wurzeln bergan bis zur Kösseine. Hier in 939
m Höhe genossen wir einen umfassenden Ausblick und stärkten uns im Berggasthaus des
Fichtelgebirgsvereins. Der Haberstein wäre von uns ohne Treppen nicht so leicht zu besteigen
gewesen. In der kleinen Kreisstadt Wunsiedel sahen wir einige der rund 30 Brunnen (Brunnenfest
wäre am 23. Juni), die Stadtmauer, das Geburtshaus Jean Pauls und die Grabstätte von Rudolf
Hess. Anschließend gab es leckere Bratwurst vom Grill (manche zogen jedoch Kaffee und
Kuchen vor). Jens Köhler reiste erst zum Wochenende an. Er war aber so spät dran, dass er kei-
nen Einlass mehr auf dem Campingplatz fand und im Wald campieren musste.
Nun sollte aber der Hausberg, der 1024 m hohe Ochsenkopf, bestiegen werden. Auf
Schleichwegen kamen wir zum Weißmainfelsen, wo es über Felsstufen hoch ging. Die Quelle des
Weißen Mains war einigen schon bekannt, hier beginnt der Mainwanderweg. Bald erreichten wir
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Fichtelnaabquelle beim Ochsenkopf Foto: Winfried Rasp
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den Ochsenkopf, fanden das Wahrzeichen, stiegen auf den Aussichtsturm und stärkten uns im
Berggasthaus.Vor Bischofsgrün bewunderten wir die Sommerrodelbahn und die große Matten-
Sprungschanze. Auf einem nicht ganz legalen Trampelpfad gelangten wir an den jungen Main,
der uns nun einige Kilometer bergan begleitete. "Sind wir eigentlich hier im Eckertal?" hörte
man fragen. Ein paar umgestürzte Bäume waren leicht zu überwinden und dann ging es über
Karches zurück nach Neubau. Ja, der Charakter des Fichtelgebirges erinnert oft an den Harz.
Zwar gibt es kaum Talsperren, aber dafür umso mehr gut markierte, urige Fernwanderwege.
Am Sonntag stand der höchste Berg des Fichtelgebirges, der Schneeberg (1053 m), auf dem
Programm. Direkt von der Haustür starteten wir zu Fuß zum Fichtelsee und erreichten kurz vor
dem Seehaus den Höhenweg, den wir dann weiter zum Nusshardt, Schneeberg und Rudolfstein
verfolgten. Am Schneeberg empfingen uns Nebelschwaden und trübten die Aussicht vom
Backöfele. Dafür entdeckten wir zwischen Steinen und Gestrüpp dank ortskundiger Führung den
Gedenkstein vom Flugzeugabsturz 1935. Bei der Felsgruppe Drei Brüder ließen es sich Gaby
Lappe und Gerhild Jüttner nicht nehmen, die Granitfelsen zu erklimmen. Sie hatten ja bereits vor-
her am Räuberfelsen im Steinwald geübt. Dafür bezwangen wir alle mühelos (dank Treppen) den
höchsten Felsturm am Rudolfstein.
Helmut Meineke hatte beim Markhof den Rinderstall entdeckt; auch eigene Hühner und Forellen
sorgten für eine reichhaltige Speisekarte. Von den leckeren Rouladen mit Klößen und der
Erdbeertorte schwärmten die Wanderer noch lange. Die Bierspezialitäten fanden guten Zuspruch
und das "Sockengeld" wurde in hochprozentige Sechsämtertropfen umgesetzt. Das dem Markhof
gegenüber liegende Radon-Kristallbad brauchte gar nicht besucht werden, denn die
Wanderungen füllten den Tag bereits aus und einen Regentag hatten wir auch nicht. Nur Gerhild
schaffte es, den kühlen Fichtelsee zu durchschwimmen oder schon vor dem Frühstück zur
Naabquelle zu joggen.
Am nächsten Tag nahmen wir auf der Fahrt zum Waldstein noch die Egerquelle mit. Vom
Waldsteinhaus bestiegen wir zuerst die Schüssel, einen Aussichtspavillon auf einem Felsriegel,
und gingen dann an der Bärenfalle vorbei bis zur (Sächsischen) Saalequelle. Acki und Ute
Schröder starteten schon einmal früher von hier den Saale-Radweg. Mit dem Auto kürzten wir
etwas ab und wanderten von Buchhaus zur Ruine Epprechtstein, einer alten Befestigungsanlage
auf einem hübschen Aussichtspunkt. Lehrreich ging es auf dem Steinbruch-Rundweg zu, auch
Frobald Wüstner griff zu Hammer und Meißel und rückte dem harten Granit zu Leibe. Porzellan
von Winterling gab es beim Werksverkauf in Marktleuthen.
Zu unserem letzten Wandertag fuhren wir auf die Südseite des dem Fichtelgebirge angrenzen-
den Steinwalds. Von Pfaben führte uns der Weg am Zipfeltannenfelsen und Saubadfelsen vor-
bei bis zum höchsten Gipfel, der Platte. Hier galt es noch, einen 30 m hohen, hölzernen
Aussichtsturm zu erklimmen. Hoch über den Baumwipfeln reichte der Blick zum Fichtelgebirge,
dem Oberpfälzer Wald bis nach Tschechien. Den bequemen Kammweg folgten wir bis zur Ruine

Backöfele am Gipfel des Schneeberges, 1053 m Foto: Winfried Rasp
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Weißenstein, wo es wieder auf Treppen zum höchsten Turm hinauf ging. Die Burgruine wurde
in den letzten Jahren von ehrenamtlichen Kräften in vorbildlicher Weise renoviert und zweispra-
chig (tschechisch und deutsch) beschriftet. Am Wildgehege ließ sich ein zahmer Hirsch von al-
len Seiten betatschen. Das Kaffeetrinken im Drehrestaurant des Steinwaldhotels bildete einen
würdigen Abschluss, so dass selbst Jürgen und Lisel Koziol nicht mehr auf meinen Vorschlag
zum Besuch der Räuberfelsen eingingen.
Wir erlebten eine schöne Wanderwoche im Fichtelgebirge, und so mancher meinte, dass man
dieses Gebiet noch einmal besuchen müsste. Wanderziele, Sehenswürdigkeiten und kulturelle
Angebote gäbe es genug.

Winfried Rasp 

Programm ���� Hochtourengruppe ���� Programm
1. Kletter und Wanderfahrt in die Lienzer Dolomiten vom 10. bis 16. 9. 2007
Die von Gaby Lappe organisierte Kletter- und Wanderfahrt zur Karlsbader Hütte in den Lienzer
Dolomiten findet vom 10. bis 16. 9. 2007 statt. Nähere Einzelheiten können an den
Gruppenabenden, montags an der Kletterwand oder telefonisch bei Gaby Lappe (0531/612342
oder 0160 99 172741) erfragt werden.
Anmeldungen ausschließlich bei Gaby Lappe

2. Herbstfahrt ins Riesengebirge vom 21. bis 30. 9. 2007
Für die Herbstfahrt ins Riesengebirge nach Spindlermühle haben sich keine Änderungen erge-
ben. Anmeldungen ausschließlich an Lisel und Jürgen Koziol, telefonisch (0531/65201) oder an
den Gruppenabenden.
Nochmals im Überblick:
Termin: Freitag, 21. September 2007, bis Sonntag, 30. September 2007.
Ort: Pension Adolf in Spindlermühle, Ortsteil Jeleni,

auf einer wunderschönen Bergwiese oberhalb des Hauptortes.
Anmeldungen: An den Gruppenabenden oder beim Gruppenleiter. Es sind noch

einige Plätze frei. Ev. ist in geringem Umfang auch Camping möglich.
Einreise- Personalausweis oder Reisepaß. Der Paß muß bei Einreise noch mindestens
bestimmungen: 90 Tage gültig sein. Die gleichen Bestimmungen gelten auch für Polen

(wichtig für Grenzübertritt bei einer Wanderung oder Anreise über Polen)

3. Planungsabend am 18. 10. 2007
Der diesjährige Planungsabend findet am 18. 10. 2007 statt. Wir wollen dabei die Weichen für
das Jahr 2008 stellen. Ein ganz wichtiger Punkt dabei ist die Planung der Gruppenfahrten und
andere wichtige Veranstaltungen wie z. B. Radtour, Zweitageswanderung, Kansteinfahrt o. ä.
Im letzten Jahr hat es besonders bei der Festlegung der Gruppenfahrten etwas gehakt. Ich hof-
fe, dass wir dieses Jahr durch hohe Beteiligung am Gruppenabend und durch mehr Vorschläge
und Ideen zu einem schnelleren Ergebnis kommen können.
Ich hoffe deshalb auf rege Teilnahme.

4. Stunden-/Halbstunden-Lauf in Schackensleben
Der diesjährige Stunden- und Halbstundenlauf in Schackensleben findet am Samstag,
27.10.2007, statt. Näheres an den Gruppenabenden.

5. Braunkohlwanderung am 24. 11. 2007
Am Samstag, 24. 11. 2007, findet unsere Braunkohlwanderung im Gebiet von Ostlutter statt. Das
sicherlich reichhaltige und wohlschmeckende Braunkohlessen ist für 13.00 Uhr vorgesehen.
Die Wanderung wird geführt von Undine und Frank Roscher, die auch die gesamte Organisation
übernommen haben. Nähere Einzelheiten werden an den Gruppenabendnen bekanntgegeben.
Anmeldungen ebenfalls an den Gruppenabenden oder fernmündlich bei Undine und Frank
(05306/4949) oder beim Gruppenleiter.
Letzter Anmeldetermin: Gruppenabend 15. 11. 2007
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6.Teilnahme von Gästen
Jedermann/frau, einzeln, zu zweit oder ganze Familien kann/können bei uns an jeder
Veranstaltung teilnehmen. Mitgliedschaft im DAV ist nicht Voraussetzung. Wer Interesse hat,
kommt einfach einmal unverbindlich vorbei und macht mit. Und wer sich doch noch nicht ganz
traut, ruft mich an oder informiert sich in der Geschäftsstelle.

7.Terminkalender
Jeden Montag
Von 17.00 bis 21.00 Uhr Klettern an der Kletterwand
Jedes Wochenende
Samstag und/oder Sonntag Klettern; Kletterort (Okertal, Ith ... oder Kletterhalle)

und genaue Termine werden montags an der Kletterwand, 
donnerstags an den Gruppenabenden, per E-mail oder
telefonischem Rundruf bekanntgegeben.

Donnerstag, 9. 8. 2007 Gruppenabend
Sonntag, 12. 8. 2007 Wandern nach Absprache am 9. 8. 2007 
Donnerstag, 23. 8. 2007 Gruppenabend
Sonntag, 26. 8. 2007 Wandern
Donnerstag, 6. 9. 2007 Gruppenabend
Sonntag, 9. 9. 2007 Luttertalumrundung (Führung; Jens Köhler)
Montag, 10. 9. 2007 Kletter- und Wanderfahrt in die Lienzer Dolomiten;
bis Sonntag, 16. 9. 2007 Näheres s. Programm lfd. Nr. 1
Donnerstag, 20. 9. 2007 Gruppenabend fällt wegen Herbstfahrt ins Riesengebirge aus.
Freitag, 21. 9. 2007 Herbstfahrt ins Riesengebirge;
bis Sonntag, 30. 9. 2007 Näheres s. Programm lfd. Nr. 2
Donnerstag, 4. 10. 2007 Gruppenabend mit Kurzberichten über die beiden

September-Gruppenfahrten und nähere Informationen
zum Museum Rammelsberg

Sonntag, 7. 10. 2007 Besichtigung des Bergwerkmuseums Rammelsberg mit
anschließender Wanderung(Arrangement Wolfgang Watteroth)

Donnerstag, 18. 10. 2007 Planungsabend 2007; Näheres s. Programm lfd. Nr. 3
Sonntag, 21. 10. 2007 Wandern durch das Okertal (Führung: Manfred Freyer)
Samstag, 27. 10. 2007 Stunden-/Halbstundenlauf in Schackensleben;

Näheres s. Programm lfd. Nr. 4
Donnerstag, 1. 11. 2007 Gruppenabend
Sonntag, 4. 11. 2007 Wandern
Donnerstag, 15. 11. 2007 Gruppenabend;

Dia- und Film-Show über die Sternwanderung zum Brocken
(verschiedene Vortragende)

Sonntag, 18. 11. 2007 Wandern
Samstag, 24. 11. 2007 Braunkohlwanderung (Führung: Undine und Frank Roscher)

Näheres s. Programm lfd. Nr. 5
Donnerstag, 29. 11. 2007 Gruppenabend;

Diavortrag von Olaf Schröder: Berge aus dem Meer - Lofoten
Sonntag, 2. 12. 2007 Wandern
Donnerstag, 13. 12. 2007 Letzter Gruppenabend des Jahres 2007
Sonntag, 16. 12. 2007 Adventwanderung mit anschließender Kaffeetafel

(Führung: Lisel und Jürgen Koziol);
Näheres im Mitteilungsblatt 4/2007

Zum Schluß wieder die Hinweise:
� Witterungsbedingte od. organisatorische Progr.-Änderungen u. -Ergänzungen bleiben vorbehalten.
� Die Gruppenabende finden jeweils im Sportheim Rüningen, Tel. 0531/872816,

Leiferder Weg, um 20.00 Uhr statt.
� Gäste sind herzlich willkommen. Jürgen Koziol

30

Umbruch - 3-2007.qxp  20.07.2007  09:30  Seite 30



31

Tourismusverein Eggental
Schloß-Turn-Straße 1
I - 39050 Deutschnofen
Tel.: 0039 0471 61 65 67
Fax: 0039 0471 61 67 27
e-mail: info@eggental.com
http:/www.eggental.com
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Montags, 18.30 Uhr Sommersport, MTV-Sportplatz Kennelweg 5.
Gymnastik, Vorbereitung und Abnahme für das
Sportabzeichen.

ab 26.09.2007 Skigymnastik, Turnhalle Sophienstraße,
Mittwochs, 18.30 Uhr Vorbereitung auf das Skilaufen

Donnerstag, 16.08.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Begegnungsstätte Stadtpark, Jasperallee 42

Samstag, 18.08.07 4. Etappe Harzer Hexenstieg Torfhaus - Dreiannen-Hohne,
ca. 20 km, Rucksackverpflegung, am Ende Einkehr.
Anmeldung bis 15.08.07 bei Hannelore Baaske,
� 05 31 / 87 57 72.
Treffen: 8.30 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Samstag, 01.09.07 Radtour im Braunschweiger Land
Wir fahren im Nordwesten von Braunschweig, ca. 50 km,
eventuell mit einer Besichtigung.
Einzelheiten bitte ab 1. August erfragen bei
Johannes Tersteegen, � 05 31 / 51 28 53,
eMail: info@johannes-tersteegen.de

Donnerstag, 20.09.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Begegnungsstätte Stadtpark, Jasperallee 42
Eberhard Meyer zeigt Dias von seinen
Trekkingtouren im indischen Himalaja und Pakistan.

Samstag, 22.09.07 Wanderung um die Eckertalsperre
Bad Harzburg, Taternbruch, rund um die Eckertalsperre,
Besuch der Rangerstation Scharfenstein, "Besteigung" des
Scharfenstein, Bad Harzburg. Rucksackverpflegung,
Wanderzeit ca. 5 Stunden. Anmeldung bis 20.09.07
bei Karlheinz Enke, � 05 31 / 79 41 78.
Treffen: 9.00 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Samstag, 06.10.07 "Auf Stechinellis Spuren ins Erdöltexas Europas"
Besichtigung des Erdölmuseums Wietze - Wanderung zum
Ölberg - Besichtigung der Stechinellikapelle. Anmeldung
bis 03.10.07 bei Peter Kräher, � 0 53 41 / 26 05 55.
Treffen: 8.30 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Donnerstag, 18.10.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Begegnungsstätte Stadtpark, Jasperallee 42
"Mit dem Fahrrad an der polnischen Ostseeküste
entlang". Diavortrag von Brigitte Kähler-Bock.

Samstag, 20.10.07 Wanderung rund um den Regenstein.
Anschließend Kaffeetrinken in Heimburg. Anmeldung
bis 18.10.07 bei B. + H. Kähler, � 05 31 / 34 34 43.
Treffen: 8.30 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Donnerstag, 15.11.07, 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung der Skigruppe
Begegnungsstätte Stadtpark, Jasperallee 42. Es erfolgt
eine gesonderte Einladung. Im Anschluss werden Bilder
aus dem Skigruppenleben des vergangenen Jahres gezeigt.
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SKIGRUPPE
Mitglied des Niedersächsischen Skiverbandes e. V.

Leiter: Helmut Hielscher, Neißestraße 7,
38162 Cremlingen, � 0 53 06 /16 80

Sparda Bank Hannover
Konto Helmut Kähler / Skigruppe
Konto-Nr. 101715 810, BLZ 250 905 00
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Sonntag, 18.11.07 Braunkohlwanderung
Das Braunkohlessen findet um 12.30 Uhr in dem
Restaurant "Am Kanal" in Braunschweig-Thune, Am Kanal 4,
statt.Treffen zur Braunkohlwanderung um 9.45 Uhr
auf dem Restaurant-Parkplatz. Anmeldung bis
10.11.07 bei Karlheinz Enke, � 05 31 / 79 41 78.

Skisaison Wintersportveranstaltungen,
wie Langlauftouren unterschiedlicher Schwierigkeitsgrade:
Torfhaus-Oderteich-Oderbrück-Torfhaus, Jordanshöhe
(oberhalb von Andreasberg), rund um den Rehberg,
Torfhaus-Hanskühnenburg, Lausebuche-Ravensberg,
4-Berge-Tour u. a. werden je nach Schneelage kurzfristig
festgelegt. Gleiches gilt für die "Langlaufschulung" und
"Sicher bergab".
Interessierte Mitglieder, die sich in eine Rundrufliste
eintragen lassen, werden per Telefon kurzfristig benachrichtigt.
Neben den Langlauftouren ist eine Einführung in das
Wandern mit Schneeschuhen geplant.
Des Weiteren ist beabsichtigt, für Langlaufanfänger einen
Kurs anzubieten.
Interessenten melden sich bitte bei Helmut Hielscher,
� 0 53 06 / 16 80.

Samstag/Sonntag, 01./02.12.07 Skiadvent in der "Hütte am Achtermann" in
Oderbrück und Eröffnung der Skilanglaufsaison
Anmeldung bis 15.11.07 bei Hannelore Baaske,
� 05 31 / 87 57 72.Treffen: 14.30 Uhr vor der Hütte
zur gemeinsamen Ski-/Fußwanderung.

Donnerstag, 20.12.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Begegnungsstätte Stadtpark, Jasperallee 42

Montag, 31.12.07 Silvestertour zum Brocken
auf Skiern oder zu Fuß mit Brigitte Kähler-Bock,
Treffen: 9.00 Uhr Gasthaus Oderbrück

Donnerstag, 17.01.08, 20.00 Uhr Gruppenabend, Begegnungsstätte Stadtpark, Jasperallee 42
"Masuren und Danzig"
Diavortrag von Peter Kräher

Donnerstag, 21.02.08, 20.00 Uhr Gruppenabend, Begegnungsstätte Stadtpark, Jasperallee 42

Donnerstag, 20.03.08, 20.00 Uhr Gruppenabend, Begegnungsstätte Stadtpark, Jasperallee 42

Samstag, 12.04.08 Zwischen Külf und Kanstein
Wanderung auf Kammgebirgen im Leinebergland nördlich 
von Alfeld (Külf, Rettberg, Duinger Berg, Thüster Berg),
ca. 20 km, Rucksackverpflegung. Anmeldung bis 09.04.08
bei Eberhard Fay, � 05 31 / 50 03 92.
Treffen: 8.30 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Donnerstag, 17.04.08, 20.00 Uhr Gruppenabend, Begegnungsstätte Stadtpark, Jasperallee 42
Tourenplanung auf dem PC (TOP50) mit Hermann Fischer.

Winter 2008 Lust auf Skilanglauf in Norwegen?
Nachdem in den Jahren 2004 (Rondablikk) und 2006 (Fefor)
alle Teilnehmer vom Skilanglauf in Norwegen begeistert waren,
besteht in der Gruppe der Wunsch, im nächsten Winter
wieder nach Norwegen zu fahren. Um herauszufinden,
ob die Mindestteilnehmerzahl erreicht wird,
melden sich Interessenten bitte möglichst bald bei
Helmut Hielscher, � 0 53 06 / 16 80.
Es geht dabei noch nicht um eine verbindliche Anmeldung!
Als Termin ist Ende Februar/Anfang März 2008 vorgesehen.

Gäste sind herzlich willkommen. Helmut Hielscher
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Radtour vom 18.-21. Mai 2007
zur Sternwanderung nach Osnabrück
Immer wenn ich im Winter auf Skitour gehe oder im Sommer in den Alpen von Hütte zu Hütte
wandere, so erfasst mich auch bei der Vorbereitung auf unsere Radtour dieses unbekannte, er-
wartungsvolle "Gribbeln" im Bauch, diesmal mit 16 Teilnehmern der Skigruppe zur "Sternwan-
derung" der Sektion Osnabrück des DAV. Die Planung und Organisation lag in den bewährten
und erprobten Händen von "Bobby" Rolf Bokel und das "Rahmenprogramm" hat Brigitte Kähler-
Bock hervorragend gemanagt. Bobby stammt aus der Region des Teutoburger Waldes und mit
viel Liebe und Enthusiasmus stellte er uns seine Heimat vor. Um es vorwegzunehmen, wir wa-
ren begeistert. Ich habe wiederum meinem Deutschlandbild ein wunderschönes Mosaiksteinchen
hinzugefügt.
Kommen wir zum nüchternen Bericht, alle 16 Teilnehmer mit Fahrrädern passen nicht in einen
Waggon der Bahn. D. h. Aufteilung in zwei Gruppen. Die ersten 8 müssen schon 6 Uhr 40 ihre
müden Glieder auf dem Bahnsteig in BS versammeln. Wir hatten das Glück zur 2.Gruppe ge-
lost zu werden - sprich 7 Uhr 40. Morgendliche Begrüßung der Gruppe, Begutachtung der
Räder, des Gepäcks - etwas aufgeregt, wird es mit dem Umsteigen in Hannover klappen, die Zeit
ist knapp der Weg ist weit. Es hat gepasst. Ausstieg in Steinheim (NRW) und fröhliche Begrüßung
der wartenden 8, auch Bobbys Brüder sind schon da, der eine um uns die Bergetappe durch
Gepäcktransport zu erleichtern und der zweite gibt uns den ersten Tag Geleitschutz. Schnell noch
etwas gegessen, getrunken und da ist es wieder das " Gribbeln "- aufgesessen und los geht's.
Ca. 50 Kilometer und etwa 800 Höhenmeter liegen vor uns , ich ziehe meinen Helm vor der
Leistung aller, nicht jeder hat ein so leicht laufendes Rad mit 27 Gängen, außerdem kommen uns
die Erfahrung aus unserer vorjährigen Radtour BS - Südtirol zugute . Entlang des Lippeschen
Waldes auf teils guten, asphaltierten- teils auf Schotterwegen durch die wunderschöne
Hügellandschaft mit weiten Blick ins Land, verstreute, idyllische Dörfer eingebettet in lieblich, be-
waldete Hügel - eine blühende Landschaft von der Sonne hell beleuchtet.

Erste größere Pause an den Extern-
steinen (Holzhausen) mit Besteigung
dieser Sandsteinformation - sie erin-
nert an das Elbsandsteingebirge in
Miniaturformat. Als natürlicher Aus-
sichtsturm bestens geeignet, zeigt er
uns nochmals das schöne Lippesche
Land und einen strahlenden Himmel.
Über Berlebeck, Heiligenkirchen errei-
chen wir das Hermannsdenkmal. Es
ist schon beeindruckend, den gewalti-
gen Koloss zu sehen und zu bestei-
gen. Nach einigen weiteren Kilometern
erreichen wir unser Etappenziel -
Oerlinghausen ganz ohne Doping ein-
fach nur durch Ausdauer und Freude.
Schnell werden die Zimmer verteilt,
die Betten gerichtet, das Gepäck ver-
staut und nach dem Abendessen ma-
chen wir einen Bummel durch die
Stadt. Nach einem Abendbierchen
oder einem Schokoladeneis mit
Zwiebel geht es zurück in die JH, um
unsere müden Glieder zu regenerie-
ren. Nächtlich stark rauschender
Regen lassen für den kommenden Tag
nichts Gutes erahnen und so fahren
wir nach dem Frühstück ca. 8 Uhr 30
in Regensachen durch die nasse
Landschaft des südlichen Teutoburger
Waldes, trotzdem es ist einfach schön
draußen zu sein und sich zu bewegen.
Das Wetter wird immer besser und so
radeln wir durch grüne Wiesen, Wälder
und bunte Felder. Kurze Rast in Bad
Rothenfelde mit Besichtigung der
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An den Externsteinen Foto: Heinz Baaske
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Saline über Bad Iburg nach Osnabrück (80 km). Sie ist die drittgrößte Stadt Niedersachsens (164
tausend Einwohner, von Karl dem Großen vor ca. 1200 Jahren als Missionszelle an
Handelswegen gegründet, noch besser aber bekannt durch den Abschluss des Westfälischen
Friedens 1648).
Nun kommt Brigitte Kähler-Bock ins Spiel, nachdem sie schon mit Helmut und Bobby die Tour
vorher abgeradelt hatte , führte sie uns nach dem Abendessen in die Innenstadt, dort trafen wir
den Nachtwächter, der uns die historischen Sehenswürdigkeiten Osnabrücks näher bringen
sollte . Er hatte durchaus interessantes zu berichten und die mittelalterlichen Gemäuer waren
recht eindrucksvoll, es war nur etwas langatmig, deshalb verabschiedeten wir uns vorzeitig und
zogen es vor, den Abend in der musikerfüllten Innenstadt in einer netten Straßenkneipe ausklin-
gen zu lassen.
Sonntagmorgen recht üppiges Frühstück in der JH und danach Aufbruch ins Industriemuseum
am Piesberg (mit Dauerausstellung " Steinkohle, Mythos Dampf, Frühindustrialisierung") .Durch
den heutigen Steinbruch begleitete uns ein äußerst kompetenter Führer, der uns Wissenswertes
über Steinkohle, Steinbruch und Wirtschaft der Region vergangener und gegenwärtiger Zeit
sehr eindrucksvoll näher bringt. Die ca. 3 stündige und 5 km lange Tour war äußerst lehrreich und
hat sich gelohnt.
Vier der 16 Teilnehmer mussten schon am Sonntag die Heimreise antreten, sodass ich vom ei-
gentlichen Treffen mit der Sektion wenig berichten kann. Nur so viel sei gesagt, die Sektion
stellte sich mit ihren Gruppen vor bei Musik, Kaffee und Imbiss, leider ist immer wieder festzu-
stellen, dass das Durchschnittsalter der Teilnehmer mit Sicherheit jenseits der 60 liegt. Die
Aktivitäten der Gruppen lassen allerdings hoffen, dass es noch genügend natur- und sportbe-
geisterte Jugendliche gibt, die einst das Ruder des DAV in die Hände nimmt.

Frank Roscher
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Die Organisatoren der Gästegruppen Foto: Helmut Hielscher

Als hätte das Blasorchester aus Bergloh, das froh aufspielend dieser 54. Sternwanderung in
Osnabrück seinen heiteren Rahmen gab, davon gewusst, dass Doris und Klaus sowie Undine
und Frank sich verabschieden mussten: Beruf und Termine ließen es nicht anders zu; also die
Pflicht ruft! Schade, schade!
Auch wenn an diesem Wochenende gerade noch die Open-Air-Maiwoche, eine der größten
Veranstaltungen Norddeutschlands mit Livebands so richtig abgeht, finden wir Zeit zum
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Entspannen. Im Herzen der Stadt lädt der Schlossgarten ein; wir finden auch die Zeit, im Dom
bei einer Andacht dabei zu sein. Asphaltlaufen in der historischen Altstadt haben uns durstig und
hungrig werden lassen. In einer Brauerei-Gaststätte hat Rolf, ganz nach unserem Geschmack,
den richtigen Ort ausgesucht: Launig und unterhaltsam, mit vielen Gesprächen, lassen wir den
Abend ausklingen.
Vierter und letzter Tag unserer Radtour: Ein sonniger Montagmorgen lässt schon beim Frühstück
in der Jugendherberge Osnabrück gute Stimmung aufkommen, außerdem sind alles ebene
Radwege ohne Berge und Hügel angesagt. Ob es wohl dabei bleibt???? Es blieb dabei, das darf
ich schon jetzt sagen! Alles flussabwärts entlang der Hase von Osnabrück-Voxtrop nach
Hartbergen auf der Heide, Bauerngehöfte eingebettet von saftigen Wiesen, farbenfrohen
Rhododendren lassen die Fahrt nach Melle nicht langweilig werden.
Kurze Auftankpause (Wasservorrat), schon geht es weiter - auf dem Else-Werre-Radweg über
Bünde (hier ist die Holz- und Küchenindustrie großflächig angesiedelt) weiter nach Löhne. Die
Hügelketten vom Wiehengebirge und Weserbergland zeigen uns an, dass wir auf dem richtigen
Weg sind. Entlang der Werre zu radeln wird zum Genuss und auch schon bald ist Bad
Oeynhausen erreicht. Kurz sei gesagt, vor gut 500 Jahren war es ein Ortsteil des Dorfes Rehme
mit dem Namen "Neusalzwerk". Den eigenwilligen Namen Oeynhausen hat die Stadt erst seit
1848, zuvor entwickelte sich das heutige Bad zur preußischen Salzstadt.
Es bleibt nicht viel Zeit im Kurpark, der im Stil englischer Gärten angelegt ist, zu verweilen;
doch eine Kaffeepause ist Pflicht!
Die schöne Werre verlassen wir an der Einmündung in die Weser bei Rehme, queren zur ande-
ren Seite und radeln entlang der Weser; nach gut 10 km sind wir dann am etwa 800 m breiten
Einschnitt zwischen Weser- und Wiehengebirge. Hoch auf dem Wittekindsberg steht das 1896
enthüllte Kaiser-Wilhelm-Denkmal. Die Pforte nach Westfalen haben wir nun noch verbleiben-
den 11 Radler (Konrad hatte sich inzwischen auch in Richtung "Enkelkinder" verabschiedet)
ohne Blessuren und Pannen erreicht.
Unsere Tagesetappe war 80,5 bis 80,7 km lang, wir nehmen es manchmal ganz genau. Nein,
es waren vier harmonische Tage, ausleben konnte sich jeder, denn wir hatten "natur pur" -
"Kultur hautnah" - und das Herz an der richtigen Stelle!
Laut Tourenplanung von Rolf sind wir pünktlich um 18:01 Uhr vom Rad auf die Schiene umge-
stiegen und bei bester Laune in Braunschweig angekommen.
Unser Dank geht in erster Linie zunächst an Rolf als Initiator der Radtour auf den Spuren der
Römer, seinem Bruder als Spurensucher auf Wegstrecken, die wir sonst nie gefahren wären, an
Brigitte für das tolle Rahmenprogramm sowie an Helmut. Alle drei sind diese Tour für uns teil-
weise abgefahren!
Ich sage im Namen aller Teilnehmer "danke!" Heinz Baaske
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Hüttenschlafsack

Durch die Benutzung eines eigenen Hüttenschlafsacks kann jeder Hüttengast
einen Beitrag zum Umweltschutz leisten. Der Hüttenschlafsack soll

� das Waschen von Bettwäsche in den Hütten einschränken
und damit den Anteil von Abwasser verringern,

� den Energieverbrauch durch das Waschen von Bettwäsche vermindern,

� die hygienischen Verhältnisse in Lagern und Betten verbessern.

Die umweltfreundlichen Baumwoll- bzw. Seidenschlafsäcke erhalten Sie in
der Geschäftsstelle.
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WANDERGRUPPE
Leiterin: Anke Wenz, Walkürenring 45, 38106 Braunschweig,Telefon 0531/3299 

Samstag, 4.8.2007: Harzwanderung gemeinsam mit der Sektion Lüneburg. Hohegeiß -
Ochsenbachtal - Prinzenweg - "Waldschlößchen" - Jägerfleck - Rhumwiese - Hohegeiß.
Wegstrecke ca. 16 km. Keine Rucksackverpflegung, keine Einkehr. Laßt Euch überraschen!
Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.30 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Stephan Blechinger.

Samstag, 11.8.2007: Harzwanderung. Torfhaus - Märchenweg - Sonnenkappe - Oderteich -
Oderbrück - Torfhaus. Wegstrecke ca. 17 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt
8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Rosemarie Kentschke.

Samstag, 18.8.2007: Spaziergang im "Westpark". Kaffeetrinken in der Gaststätte "Westpoint".
Treffen um 14.00 Uhr Haltestelle "Donauknoten" der Straßenbahnlinien 6 und 7. Führung:
Christine Munsel.

Samstag, 18.8. bis Samstag, 25.8.2007: Wanderwoche im Pitztal. Nur für Angemeldete.

Sonntag, 19.8.2007: Wilsche - Schalksberge - Bokelberge - Müdener Heide - Wilsche.
Wegstrecke ca. 16 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Alfred Buckendahl.

Sonntag, 26.8.2007: Harzwanderung. Braunlage - Bremke - Bodetal - Sorge - Braunlage.
Wegstrecke ca. 18 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Dorle und Jürgen Umberg.

Samstag, 1.9.2007: Gr.Lafferde - Gadenstedt - Naturschutzgebiet Auflandeteich - Gr.Lafferde.
Wegstrecke ca. 18 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.30 Uhr Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Ferdinand Knoll.

Sonntag, 9.9.2007: Harzwanderung. Sonnenberg - Schlufter Kopf - Dreibrodesteine - Stumpfer
Stein - Sonnenberg. Wegstrecke ca. 18 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt
8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Elke Boemke.

Samstag, 15.9.2007: Spaziergang und Zwetschenkuchenparty. 13.30 Uhr Spaziergang in der
Umgebung von Sickte. Treffen bei Ehepaar Kammerer, Hinter dem Zehnthofe 24 (schmaler
Weg zwischen Haus Nr. 28 und 22), 38173 Sickte. Führung: Marianne Hoppe. Ab 15.00 Uhr
Zwetschenkuchenparty bei Kammerers. Aus organisatorischen Gründen wird möglichst um vor-
herige telefonische Anmeldung unter 05305/901806 gebeten. Fahrt mit Pkw nach Absprache
oder Bus Linie 730, ab Braunschweig, Wilhelmstraße 12.45 Uhr.

Sonntag, 16.9.2007: Wanderung im Innerstetal. Salzgitter-Ringelheim - Hohenrode - Sehlde -
Haverlah - Ringelheim. Wegstrecke ca. 18 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt
9.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Sigrid Kaeding.

Samstag, 22.9.2007: Harzwanderung. Torfhaus - Wolfswarte - Altenau - Magdeburger Weg -
Torfhaus. Wegstrecke ca. 17 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Martin Herzberg.

Sonntag, 23.9.2007: "Heimat - Deine Städte". Hornburg, das romantische Städtchen am Harz,
ist unser Ziel. Rundgang durch die Altstadt mit Kirchenbesichtigung. Mittagspause zur eigenen
Verfügung. Spaziergang und gemeinsames Kaffeetrinken. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Leitung: Ingrid Kostrzewa.

Samstag, 29.9.2007: Fahrradtour. Braunschweig - Wolfenbüttel - Wendessen - Dettum - Sickte
- Braunschweig. Wegstrecke ca. 55 km. Rucksackverpflegung. Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Sigrid Kaeding.

Samstag, 29.9. oder Sonntag, 30.9.2007 (je nach Wetterlage): Nachtwanderung zum Brocken.
Oderbrück - Dreieckiger Pfahl - Goetheweg - Brocken und zurück. Wegstrecke ca. 15 km.
Rucksackverpflegung. Die Wanderung findet nur bei gutem Wetter statt.Telefonische Anmeldung
und Absprache mit dem Wanderführer unter 0531/374917 ist erforderlich! Treffen um 4.45 Uhr
auf dem Parkplatz Oderbrück. Führung: Wolfgang Henschel.

Mittwoch, 3. 10. 2007 - Tag der Deutschen Einheit: Wanderung im Solling gemeinsam mit der
Sektion Magdeburg. Silberborn - Hochsollingturm - Dölmetal - Ahlequelle - Neuhaus - Silberborn.
Wegstrecke ca. 17 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.00 Uhr Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Hans-Jürgen Kammerer.
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Samstag, 6.10.2007: Spiegelsberge/Parkplatz - Goldbach - Langenstein - Medinschanze -
Spiegelsberge. Wegstrecke ca. 16 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Anke Wenz.

Samstag, 13.10.2007: Wanderung in den Salzgitterbergen. Gustedt - Tagebau Haverlahwiese
- Bismarckturm (Einkehr) - Steinlah - Gustedt. Wegstrecke ca. 18 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt
8.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Wilfried Talleur.

Samstag, 20.10.2007: Spaziergang. Riddagshausen - Buchhorst. Kaffeetrinken im Hotel "Seela".
Treffen 14.00 Uhr Mittelriede (Bushaltestelle der Linien 413 und 418, ab Rathaus um 13.48 Uhr
und 13.42 Uhr). Führung: Anneliese Schulz.

Sonntag, 21.10.2007: Harzwanderung. Bhf. Steinerne Renne - Gasthaus "Steinerne Renne" -
Ottofelsen - Leistenklippe - Trudenstein - Bhf. Drei Annen Hohne - Weghaus Drei Annen -
Ottofelsen - Bhf. Steinerne Renne. Wegstrecke ca. 20 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw.
Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Martin Herzberg.

Samstag, 27.10.2007: Elmwanderung. Lutterspring - Hainholzbrüche - Tetzelstein (Einkehr) -
Langeleben - Königslutter - Lutterspring. Wegstrecke ca. 17 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.45 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Hella Eilers.

Sonntag, 4.11.2007: Assewanderung. Gr.Denkte - Festberg - "Waldhaus zur Asse" (Einkehr) -
Asseburg - Gr.Denkte. Wegstrecke ca. 13 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.15 Uhr Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Bernhard Priß.

Samstag, 10.11.2007: Harzwanderung. Bad Harzburg - Burgberg - Kreuz des Deutschen Ostens
- Rabenklippe (Einkehr) - "Molkenhaus" - Bad Harzburg. Wegstrecke ca. 14 km. Fahrt mit Pkw.
Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Wolfgang Henschel.

Samstag, 17.11.2007: Braunkohlwanderung und Spaziergang nach Sophiental. Telefonische
Anmeldung zum Braunkohlessen bis zum 11.11.2007 bei Kuhlemann unter 05302/2559.
Wanderer: Start 9.00 Uhr Klärwerk Steinhof (an der B 214) - Wendezelle - Zweidorf - Basthorst
- Sophienthal "Zur Linde" (Einkehr) - Mittellandkanal - Klärwerk Steinhof. Wegstrecke ca.
19 km. Fahrt mit Pkw. Wanderer bemühen sich um eine Mitfahrgelegenheit. Führung: Ruth
Kuhlemann. Spaziergänger: Fahrt mit Bus 411. Treffen 9.30 Uhr Haltestelle Paracelsusstraße.
Spaziergang im Fürstenauer Holz nach Sophiental. Führung: Irmgard Treulieb.

Donnerstag, 22.11.2007: Gruppenabend im "Gliesmaroder Thurm", Berliner Str. 105,
Straßenbahnlinien 3 und 8, Haltestelle Gliesmaroder Straße. Beginn 18.00 Uhr.Thema: "Die 20
größten Berge der Alpen". Erleben Sie einen Abend mit dem Referenten für Umwelt unserer
Sektion, dem vielfachen Buchautor und weltweit erfahrenen Bergsteiger mit zahlreichen
Erstbegehungen Dr. Richard Goedeke. Leitung: Hella Eilers.

Sonntag, 25.11.2007: Jahresabschlußwanderung am Harzrand. Wolfsholz - E 11 - Heimburg
(Einkehr) - Struvenberg - Benzingerode - Austberg - Wolfsholz. Wegstrecke ca. 16 km. Fahrt mit
Pkw. Abfahrt 8.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Bernhard Priß.

Sonntag, 2.12.2007: Adventfeier. In diesem Jahr bleiben wir in Braunschweig; der
Veranstaltungsort ist das "Waldhaus Oelper", Am Ölper Holze 1. Dort treffen wir uns um
14.00 Uhr vor dem Haus zu einem Spaziergang. Um 15.00 Uhr soll dann die Veranstaltung
zum Advent beginnen. Weitere Einzelheiten und verbindliche Anmeldung ab 15.10.2007 bei
Anke und Jürgen Wenz unter der Telefonnummer 0531/329933 ab 19.00 Uhr. Anmeldeschluß
ist der 11.11.2007.

Vorausblick auf 2008: Wanderwoche vom 30.8. bis 6.9.2008 im Zugspitzgebiet auf österreichi-
scher Seite, gemeinsam mit der Sektion Magdeburg. Fahrt mit Bus. Weitere Informationen im
nächsten Mitteilungsblatt.

Treffen zu den Wanderungen 15 Minuten vor Abfahrt. Wegen eventueller Änderungen unbedingt
die "Service"-Seite der Braunschweiger Zeitung und die Neue Braunschweiger - Ausgabe
Donnerstag - beachten. Gäste sind herzlich willkommen, sie wandern jedoch auf eigenes Risiko
mit.

Hans-Jürgen Kammerer
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Bevorzugen Sie bei Ihren Einkäufen
bitte unsere Inserenten!
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FAMILIENGRUPPE
Ansprechpartner: Michael Krech, Buchfinkweg 21, 38122 Braunschweig,Tel. 0531/877689

Ralf Hartzsch hatte vor kurzem die Idee: Die Familiengruppe trifft sich, zusätzlich zu ihren son-
stigen Veranstaltungen, an jedem zweiten Sonnabend im Monat an der Kletterwand. Jung und
Alt, langjährige Mitglieder und neue Interessenten haben so die Möglichkeit, spontan und ohne
große Vorbereitungen zu gemeinsamen Aktivitäten zusammen zu kommen. Der Vorschlag hat
sich schon bewährt, selbst bei feucht-kaltem Wetter waren immer einige Familien da.
Auch bei unserer Paddeltour hat uns der Regen nicht verschont. Aber es war nur ein kurzer
Schauer, wir hatten also Glück. Unter den Teilnehmern war auch ein Gast aus Oberbayern, der
seine Eindrücke schriftlich festgehalten hat:

Als Gast mitgepaddelt
Vom 16. bis 18. Juni war ich zu Gast in Braunschweig. Die Situation ergab, dass an diesem
Wochenende bei Familie Krech "Familienpaddeln" in Gifhorn angesagt war. Als Patenonkel von
Maximilian kann man ein solches Programm nicht auslassen!
Als in Süddeutschland Lebender kennt man Paddeln oftmals nur als Kajak-Fahren in reißenden
Gewässern, und so kann man das Seniorenalter erreichen, ohne jemals in einem Paddelboot
gesessen zu sein.
Entsprechend skeptisch waren die Gedanken an eine Tagespartie. Wie oft werde ich umkip-
pen, was mache ich dann, wie lange wird die Kraft ausreichen? Skepsis und Neugier hielten sich
die Waage und allein die Botschaft des Patenkindes "das schaffst du locker, Onkel" ließen mich
doch lockerer werden.
Am Jägerhof in der Nähe des Internationalen Mühlenmuseums war der Treffpunkt. Insgesamt
6 Familien waren gekommen: der Jüngste war Marlon Fähnrich mit seinen 3 Jahren und ich –
natürlich – der Senior.
Der Anblick der Jüngsten ließ mich meine Vorab-Sorgen vergessen. Der Blick auf das ruhige
Wasser, von dem man kaum sah, in welche Richtung es floss, vertrieb die letzten Bedenken.
Einen 4-Sitzer gab es nicht mehr, so blieb mir die Gelegenheit, mein erstes Paddelglück in ei-
nem 2-Sitzer mit der Mutter meines Patenkindes zu erleben.
Und was für ein tolles Erlebnis das war:
• Anlegen gleich am Anfang, um die Eigenboot-Besitzer zu treffen
• Paddeln im Fluss
• Umtragen des Bootes am ersten Wehr
• Paddeln im Schlosssee
• Brotzeit am Seeufer und Abwarten einer kleinen Regendusche unter schützenden Bäumen
• Besteigung des Aussichtsturmes auf dem Katzenberg mit liebevoller Erläuterung der

Geschichte von Gifhorn, des Werdens des Turmes und all dessen, was man von dort sehen
kann, vom nahen Gifhorner Schloss über den langgezogenen Elm, die Vielzahl von Schorn-
steinen, die für das VW-Kraftwerk in Wolfsburg typisch sind, bis hin zum knapp 100 km entfern-
ten Brocken. Das ließ sogar das Herz eines Ausblick-gewohnten Bayern höher schlagen.

• Paddeln im engen Flusslauf unter tunnelartigen Straßenbrücken hindurch und an idyllisch an-
gelegten Gärten vorbei

• Anlegen für ein Eisessen
• an so mancher Garten-Bewässerungs-Entnahmestelle vorbei
• weitere anstrengende Umtrageaktionen
• und wieder paddeln im See, wo man eine große Flussmühle von der Wasserseite aus inspi-

zieren konnte
• zum Schluss flussaufwärts gegen die Strömung
• und das alles in großer Harmonie mit der ganzen Gruppe, in ewig schlängelnden Kurven, weil

Geradeaus-Fahren doch so schwierig zu sein scheint
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• und das Wetter spielte wirklich gut mit, bedenkt man dieses am Tag davor und danach
• und nix ist passiert … nicht mal einen gescheiten Muskelkater hat es gegeben
Fazit: Paddeln ist schön, in netter Begleitung noch schöner, in guter Gruppe ein Erlebnis.
Meiner Gastfamilie Dank für die Mitnahme und Ralf einen ganz großen Dank für die wunderba-
re und perfekte Organisation. Nur Mut! Für jede(n) ist so ein Tag ein tolles Erlebnis, und mir wur-
de erzählt, so etwas gibt es immer mal wieder als Programm-Punkt der Familien-Gruppe der
Alpenvereinssektion Braunschweig. Schade nur, dass der Weg von München nach Braunschweig
so weit ist, sonst wäre ich das nächste Mal sicher wieder mit von der Partie!

Christian Fahnberg

Die nächsten Veranstaltungen:
Samstag, 11. 8. 2007, 15.00 Uhr Treffen der Familiengruppe an der Kletterwand
Samstag, 8. 9. 2007, 15.00 Uhr Treffen der Familiengruppe an der Kletterwand
15./16. 9. 2007 Zeltwochenende im Ith;Klettern, Lagerfeuer, Höhle und vie-

les mehr für kleine und große Abenteurer
Samstag, 13. 10. 2007, 15.00 Uhr Treffen der Familiengruppe an der Kletterwand
Sonntag, 14. 10. 2007 Wanderung oder Klettern. Näheres wird bei einem der

nächsten Treffen an der Kletterwand besprochen.
Samstag, 10. 11. 2007, 15.00 Uhr Treffen der Familiengruppe an der Kletterwand
7. bis 9. 12. 2007 Adventfeier im Harz (wieder in Oderbrück und wieder in

der Malepartushütte der Sektion Hildesheim). Interessierte
Familien werden gebeten, bis zum 15. November die Dauer
ihres Aufenthaltes sowie Art und Zahl der gewünschten
Übernachtungsmöglichkeiten mitzuteilen, damit die
Verteilung der Betten und Lager rechtzeitig vorgenommen
werden kann.

Weitere Wünsche und Anregungen werden gerne entgegengenommen und nach Möglichkeit
aufgegriffen. Alle Veranstaltungen der Familiengruppe sind sogenannte Gemeinschaftsveranstal-
tungen. Die Teilnahme geschieht auf eigene Verantwortung und Gefahr.

Familiengruppenleiterausbildung
Seit Juni bin ich ausgebildeter Familiengruppenleiter. Gemeinsam mit 11 weiteren angehen-
den Familiengruppenleitern und unseren Kindern haben wir uns in der Fränkischen Schweiz
eine Woche lang mit Tourenplanung, Naturerfahrungsspielen, Wetterkunde, Orientierung und
anderen Dingen beschäftigt. Die Theorie wurde sofort bei kleinen Wanderungen umgesetzt.
Wir sind durch Höhlen gekrochen und auf Felsen geklettert, haben in Bächen gematscht
und Steinmännchen gebaut, Burgen erforscht und Waldgeister gesucht. Es war sehr an-
strengend und wir hatten viel Spaß. Nun freue ich mich, das Gelernte und die Erfahrungen
in unserer Familiengruppe anzuwenden und unser Gruppenleben noch interessanter zu
gestalten.

Ralf Hartzsch

10 Jahre Familiengruppe
Wer kann sich noch daran erinnern, wann und wie die Familiengruppe entstanden ist?
Ausgangspunkt war das Grußwort im Mitteilungsblatt 4/1996, in dem der damalige 1.Vorsitzende
Walther Ludewig die fehlende Resonanz auf seine Aufrufe beklagte, sich als Naturschutzreferent,
als Familiengruppenleiter oder als sonstiges Vorstandsmitglied zur Verfügung zu stellen.
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In der Hochtourengruppe gab es bereits einzelne Veranstaltungen speziell für Kinder oder für
Familien. Daher war die Hemmschwelle nicht ganz so hoch, sich zu melden. Herr Ludewig zeig-
te sich schon bei einem ersten telefonischen Kontakt erfreut. Es folgte eine erste Teilnahme an
einer Sitzung des Sektionsvorstandes, der im übrigen auch in der Folgezeit die Familienarbeit
stets unterstützt hat. Die Jahreshauptversammlung im April 1997 bezog bei den Neuwahlen
bereits die Familienarbeit mit ein, so hatte das Vorhaben auch die Zustimmung der Sektion.
Die erste Veranstaltung fand am 15. Juni 1997 statt, damals noch mit "technischer Unterstützung"
durch die Hochtourengruppe. 20 Kinder und 27 Erwachsene trafen sich zum Kinder- und
Familienklettern an der Teufelsmauer. Und so ist es geblieben. Bergbegeisterte Eltern oder
Großeltern mit (Enkel-) Kindern treffen sich mit Gleichgesinnten zu Veranstaltungen, die (hoffent-
lich) auf Kinder und Jugendliche zugeschnitten sind.
Ein "Gründungsdatum" gibt es allerdings immer noch nicht. Aber das macht nichts. Denn für ei-
ne klassische Jubiläumsfeier fühlen wir uns eigentlich noch zu jung. Und an der Tatsache, dass
die Gruppe inzwischen tatsächlich 10 Jahre alt ist, zweifelt anscheinend niemand.
So bleibt mir nur, mich beim Vorstand, den Eltern und den vielen Helfern für ihre Unterstützung
zu bedanken, ohne die manches nicht hätte stattffinden können. Danken möchte ich auch all den
jungen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die jede Veranstaltung der Familiengruppe zu einem
besonderen Erlebnis machen. Es wäre schön, wenn es noch lange so bliebe.

Michael Krech 
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JUGENDREFERAT
Leiter: Holger Seidel, Schöttlerstr. 16, 38122 Braunschweig,Tel. 0174/3702819

Kletterwand komme!
Bisher verlief eine Saison so, dass im Sommer sehr viel geklettert wurde und die Leistung dann
im Winter rapide abnahm. Im nächsten Frühjahr hieß es dann, die alte Kletterleistung erst mal
wieder herzustellen.
Diese Tatsache ist vor allem der Situation geschuldet, dass es keine adäquate Bouldermöglickeit
für Kinder- und Jugendliche in Braunschweig gibt. Ein Teil der Gruppen ist dazu nach Salzgitter
gefahren, aber der Zeitaufwand ist enorm. Vielleicht können wir nun in Braunschweig eine ver-
gleichbare Möglichkeit schaffen! Die Voraussetzungen dazu waren auf jeden Fall noch nie so gut!
Das Jugendzentrum B58 hat auf Initiative von Hermann Ziola das Angebot gemacht, den
Sportraum der Einrichtung zur Hälfte als Boulderraum umzubauen. In nächster Zeit werden wir
die Möglichkeiten prüfen und die Umsetzbarkeit in Zahlen übersetzen. Wir hoffen alle, dass wir
den Winter bald etwas aktiver angehen können und die Betreuung somit auch kein so großes
Loch mehr aufweißt!     
Aber zurück zum Sommer, denn da passiert ja wie oben angesprochen, immer so viel! Die
Gruppen nutzen seit April nicht nur die Kletterwand, sondern unternehmen auch Fahrten an die
heimischen Felsen (lesen Sie die Berichte der Gruppen). Ein Grund für die häufigere Nutzung
der Felsen ist sicherlich unser Felstag im Okertal am 6. Mai. Hier haben wir uns erst einmal ein-
geklettert, später über Sicherheitsstandards ausgetauscht und schließlich sind wir auch noch in
die Blockwelt des Bouldergebiets eingestiegen.
Aber neben allem Fachlichen ist ein Austausch in lockerer Runde manchmal wichtiger! So tra-
fen wir uns am 14. Juni zum Grillen im Garten der Fachhochschule.
Die Arbeit ist im Moment in vollem Gange und alle Gruppen haben ihre Kapazitäten erreicht.
Trotzdem sollte dies niemanden entmutigen, einfach mal vorbei zuschauen oder sich auf einer
Warteliste eintragen zu lassen!
Wir können mit Ina Schmidt, Christina Obermüller und Michael Jester auch wieder neue Übungs-
leiter begrüßen! Alle potentiellen Interessenten sind immer willkommen, denn Arbeit gibt's bei
uns genug!
Dass unsere Arbeit langsam Früchte trägt ist an vielen Stellen sichtbar, aber selten so deutlich
wie bei der Leistungsentwicklung im Kinder- und Jugendbereich. Mit Kaja Worm ist jetzt auch ei-
ne Braunschweiger Kletterin in den niedersächsischen Kader für Klettern gekommen. Tillmann
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Ziola muss nun nicht mehr allein zu Wettkämpfen reisen! Apropos Wettkampf, herzlichen
Glückwunsch zum dritten Platz beim Wettkampf in Sande an Tillmann Ziola und die tollen
Ergebnisse von Kaja Worm!    
Sicherlich haben Sie alle gemerkt, dass die Kapazität der Kletterwand in vielen Fällen schon
längst überschritten ist. Das ganze funktioniert nur, da gute Absprachen getroffen werden und
viele Kompromisse eingegangen werden. Danke!! Hier trotzdem noch einmal die Bitte und
Aufforderung, die Gruppenzeiten zu respektieren und nur in Absprache mit den Gruppenleitern
individuell zu klettern! Das Interesse der Gruppe geht hier vor der persönlichen Befriedigung!  
Die Erweiterung der Kletterwand steht in den Startlöchern, wir hoffen alle auf eine schnelle
Bauphase und wünschen uns jetzt schon mal viel Spaß an der neuen Wand!

Holger Seidel

Unsere Arbeit sieht jetzt wie folgt aus:
Montag
Mädchenklettergruppe "MKG - Klettern Klippe Steinbock Gemsen" von 16.00-18.00 Uhr
Betreut von: Vanessa Gose

Dienstag
Kinderklettergruppe "Gipfelstürmer" von 16.30 - 18.30 Uhr 
Betreut von: Susann Thiem, Björn Jäger, Alex Fikus

Jugendgruppe "Nonplusultra" von 16.00 -18.00 Uhr
Betreut von: Martin Bernhardt 

Mittwoch
Kinderklettergruppe "10+" von 17.00 - 19.00 Uhr
Betreut von: Martin Bernhardt, Johannes Bopp

Donnerstag
Kinderklettergruppe "Bergwichtel" von 15.30-17.30 Uhr
Betreut durch: Catrin Bammel, Fabian Götze, Tina Obermüller

Freitag
Kinderklettergruppe "Picolino" von 15.30 - 17.30 Uhr
Betreut von: Nancy Ludwig, Florian Lühr, Ina Schmidt

Jugendgruppe von 17.00 - 19.00 Uhr
Betreut von: Martin Sommer, Michael Jester Holger Seidel

Mädchenklettergruppe "Klettern Klippe Steinbock Gemsen
Wir die "MKG Klettern Klippe
Steinbock Gemsen" haben unsere er-
sten Klettererfahrungen an der
Kletterwand Güldenstraße sammeln
können.
Das Sichern mit dem HMS und dem
ATC klappt schon so gut, dass wir be-
reits unser erstes Kletterwochenende
im Ith planen.Voraussichtlich wird die-
ses vom 20. bis 22.7.2007 stattfinden.
Die "MKG ..." ist oberspitze und gem-
sig genial. Vielen Dank für Eure tolle
Mitarbeit und die Eurer Eltern.
Ich freue mich auf weitere Kletter-
aktionen mit viel Spaß.

Eure Vanessa Gose 
Vanessa Gose
mobil: 0179-77 06 440 oder
E-Mail: vanessa_gose@gmx.net

Vanessa Gose
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Kinderklettergruppe "Gipfelstürmer"
Auch die Kleinen wollen hoch hinaus!

"Linke Hand an den roten Henkel, rech-
ter Fuß auf die Struktur neben deinem
Knie" … erklingen die Unterstützungs-
rufe der Gipfelstürmer am Boden, als
eine Teilnehmerin die Kletterwand be-
zwingen will. Auch unsere neuen
Gipfelstürmer haben den Dreh mit
dem Klettern schon ganz gut raus.
Aber wie jeder weiß, funktioniert das
Sportklettern nicht ohne Sicherung
und deshalb macht sich unsere
Gruppe gerade mit der ATC-Sicherung
vertraut. Auch einige Elternteile versu-
chen sich in der neuen Sicherungs-
technik und unterstützen damit die
Gruppe. Dadurch besteht die Möglich-
keit, noch mehr Routen auszuprobie-
ren und auch mal mit den eigenen
Kindern in Aktion zu treten.

In den nächsten Wochen lassen wir die Kohlen an der Kletterwand heiß werden und laden zum
"Kletter-Grillabend" mit Kind und Kegel ein. Genauere Info´s bekommt ihr noch von uns an der
Kletterwand.

Bis dahin Susann (sie ist wieder da), Alex & Björn
(der leider eine kleine gesundheitliche Pause machen muss) 

Susann Thiem, mobil: 0176-20 16 78 71
Alex Fikus, mobil: 0176-20594709
Björn Jäger, mobil: 0178-5488533 Björn Jäger

Kinderklettergruppe "Picolino"
Hallo,
da die Klettersaison seit längerem eröffnet ist, treffen
sich die "Picolinos" schon seit geraumer Zeit freitags
an der Güldenwand. Und da die Sonne sich in letz-
ter Zeit schon öfters von ihrer warmen Seite zeigte,
konnten wir auch schon unser erstes gemeinsames
Felskletterwochenende im Ith verbringen.
Erfreulicherweise ist unsere Gruppe so gut wie kon-
stant geblieben, so dass manche Kinder schon über
2 Jahre in der Gruppe sind. Dadurch findet mittler-
weile auch ein selbständiges Aufwärmen unter der
wechselnden Leitung verschiedener Kinder statt.
Positiv ist weiterhin, dass Ina mit zu uns in die
Gruppe gestoßen ist und mit Nancy und mir die
Betreuung übernimmt. Dadurch ist natürlich das
Ziel, dass am Ende der Saison alle Kinder den DAV
Toprope- oder Vorstiegsschein erklettern können,
leichter zu erreichen. Bedauerlich ist es natürlich
für die Kinder, die wir momentan nicht aufnehmen
können, da wir vollbesetzt sind.

Klettern im Ith Teil 1
Ich bin mit meiner Klettergruppe "Picolino" für ein
Wochenende in den Ith gefahren. Endlich mal wie-
der an den Felsen. Am ersten Tag waren  wir am
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Gipfelstürmer in der Wand Foto: Björn Jäger

Die Kinderklettergruppe
ŒPicolino• im Ith Foto: Florian Lüer
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Probierfelsen. Dieser Felsen hat mir sehr gefallen, weil man viele Routen zur Auswahl hatte. Der
steile Weg dorthin war  mit unserem Gepäck ziemlich rutschig. Als wir dann da waren, haben wir
erst einmal die Gegend erkundet, wir machten uns warm und es ging los....
Als wir dann auf den Zeltplatz zurückkamen, gab es erst mal eine richtige Stärkung und neben-
bei haben wir ein super Lagerfeuer vorbereitet. Dann saßen wir noch eine ganze Weile am
Lagerfeuer. Später gingen wir zu Bett, denn uns erwartete ein spannender nächster Tag.

Lenny Kasper

Kletterfreizeit im Ith Teil 2
Am zweiten Tag sind wir schon früh losgegangen. Wir waren zuerst am Probierfels, aber auf der
anderen Seite. Dann wollten wir zum Kamel, doch das ging nicht. Stattdessen gingen wir zu ei-
nem Felsen, der aussah wie Buddha. Danach mussten wir wieder zurück nach Braunschweig.
Uns hat der Ausflug sehr viel Spaß gemacht.

Jannis  Schwarz  

Nancy Ludwig, Tel.: 0531/22 58 516 oder mobil: 0177 767 00 95
Ina Schmidt, Tel.: 0531/ 21 95 828 oder mobil: 0175 4868043
Florian Lüer, Tel.: 0531/ 208 9335 oder mobil: 0174 444 12 96 Florian Lüer

Neue Dinge von den
"Bergwichteln"
Nun sind schon wieder 3 Monate seit dem Start der
neuen Klettergruppe vorrüber und die "Bergwichtel"
legen richtig los. In der letzten Zeit ging es um
Sicherungstechniken und Knoten knüpfen. Wir sind
alle eifrig dabei und probieren die erlernten Dinge
sogar zu Hause aus. Aber auch das Klettern kommt
nicht zu kurz. Nach anfänglichen Problemen mit der
Höhe und der Schwere der Routen, haben wir nun
aber alle, mindestens einmal die obere Kante der
Kletterwand erreicht. Da staunt sogar das ein oder
andere Elternteil, das uns fleißig bei der Betreuung
unterstützt. Vielen Dank dafür auf diesem Weg.
Unsere Gruppe besteht aus 16 Mitgliedern und um-
fasst eine Altersspanne von 4 bis 10 Jahre. Auch der

Spaß kommt nicht zu kurz und so bleibt auch mal Zeit, für die eine oder andere lustige Aktion,
wie zum Beispiel das "Bandschlingenspiel" oder der kleine aber eifrige "Klettervogel".
Wir wünschen uns allen weiterhin viel Spaß und Sonnenschein!

Tina Obermüller, Catrin Bammel und Fabian Götze

Kinderklettergruppe 10+
Am 10. Juni unternahmen wir eine Fahrt an die Felsen
des nördlichen Iths. Bei wunderschönem Wetter konn-
ten wir einen ganzen Tag lang im Freien klettern. Für
manche aus unserer Gruppe war es das erste Mal, dass
sie sich am natürlichen Fels ausprobierten, dement-
sprechend war die Begeisterung und Motivation groß,
das Gelernte von der Kletterwand an der Güldenstraße
in die Natur zu übertragen. Am Ende des Klettertages
stand fest, am Felsen zu klettern macht den meisten
Spaß und zusammen mit einem tollen Naturerlebnis ist
dies mit nichts zu überbieten. Bis bald eure 10+
Martin Bernhardt, mobil: 0177/7101098 
Johannes Bopp, mobil: 0176/62018029

Johannes Bopp
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Bouldern an der Kletterwand Foto: Fabian Götze

Die 10+ am Zirkus,
einem Kletterfels im Ith Foto: Johannes Bopp

Umbruch - 3-2007.qxp  20.07.2007  09:30  Seite 44



Jugendgruppe "Nonplusultra"
Das Training an der Kletterwand durch Bouldern und Klettern kann sehr effektiv sein. Auch an
der Sturzangst im Vorstieg wird gearbeitet. Die Jungs und Mädels klettern in den Schwierigkeiten
des fünften bis zum oberen siebten Grad. Tolle Leistung! - Die Lust auf Verbesserung der
Kletterfähigkeit zeigt sich auch, dass die meisten von uns nicht nur dienstags an der Kletterwand
anzutreffen sind. Da können sich auch wieder einige neue Ergebnisse zeigen lassen.
Zum Beispiel das Kaja Worm nun auch im Norddeutschen Jugendkader trainiert und wohl dem-
nächst gemeinsam mit Tillmann Ziola an Bundeswettkämpfen teilnimmt. Tillmann hatte bereits
seine ersten Auftritt beim Deutschen Sportklettercup und belegte den 23. Platz in Ravensburg
und den phänomenalen 14. Platz in Kempten/Allgäu. Das Gesamtergebnis der Nordeutschen
Wettkampfserie, die mit dem vierten Wettkampf in Sande ihren Abschluss gefunden hat, sieht
für die Braunschweiger sehr gut aus.
Das Gesamtergebnis der Jugendwertung war bis dato noch nicht ausgeschrieben und steht
dann im nächsten Mitteilungsheft. Ja und so ist die Braunschweiger Klettercrew schon fester
Bestandteil und gern gesehen auf jedem Norddeutschen Kletterwettkampf.
Und mit diesen guten Ergebnissen gehen wir in die Sommerferien, freuen uns auf das
Sommercamp und treffen uns Anfang September wieder zum Training an der Kletterwand.

Martin Bernhardt 
Tel. für Info: 0177 7101098

Jugendgruppe
Wir sind ca. 15 Jugendliche im Alter von 10-18 Jahren. Bei uns steht die Freude am Klettern im
Vordergrund, so dass keiner befürchten muss, besonders sportlich oder bergsporterfahren zu
sein, um mitmachen zu können.
Martin Sommer, Tel.: 0531/8853318 oder mobil: 0170-7858054,
Michael Jester, Tel.: 05321/397744 oder mobil: 0170/2448870 Michael Jester

Mountainbike- Gruppe
Da war die Mountainbike- Gruppe ganz überrascht, dass sie so schnell auf Titelbild des letzten
Mitteilungsheftes gekommen ist! Vielleicht ist es ja für einige noch ein Anreiz sich einmal bei der
Gruppe zu melden. Die gemeinsamen Touren (im zweiwöchentlichen Rhythmus) im Harz machen
auf jeden Fall allen Beteiligten viel Spaß!
Unsere nächsten Termine:
7./ 21. Juli (jeweils ein Samstag)
Im August finden keine Gruppentouren statt!
1. / 15. / 29. September (jeweils ein Samstag)
Über Leute, die Lust haben mitzufahren würden wir uns sehr freuen. Bis bald, David

David Molnar, Tel.: 05345/493316 oder E-Mail: mtbgruppe@davbs.de Holger Seidel
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Und ist der Rucksack noch so schmal,
der Abfall kommt stets mit in•s Tal !
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Das Finale der Norddeutschen Klettermeisterschaft
Der fünfte Wettkampf der Norddeutschen Klettermeisterschaft fand am 9. Juni 2007 in Sande
statt. Die jungen Athleten der Sektion Braunschweig reisten bereits einen Tag vorher an, um aus-
geschlafen an den Start gehen zu können. Für Lina, Kaja, Leif und Tillmann war der "Bunker"
eine neue, besondere Herausforderung. Schon vor dem Wettkampfbeginn ist bei den jungen
KlettererInnen eine erhebliche Anspannung spürbar, schließlich haben sie sich auf diesen
Wettkampf wochenlang im Training vorbereitet. Der Vorstellung der Routen wird mit großem
Interesse und Konzentration gefolgt. Bewegungsfolgen und Griffqualitäten werden im Team der
Braunschweiger beraten. Es ist beeindruckend, den Zusammenhalt und die sportliche Fairness
der Gruppe zu beobachten. Es wird deutlich, sie sind gemeinsam hier.
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Kaja im Finale Foto: Regina Welzel
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Die Sektion trauert um den Tod
ihrer Mitglieder und wird ihnen ein

ehrendes Andenken bewahren.

Heinrich Albrecht
25. 9. 1917  –  19. 6. 2007

Dr. Georg Bauer
9. 9. 1912  –  16. 6. 2007

Erich Hein
9. 11. 1941  –  31. 1. 2007

Margrit Köhne
11. 6. 1926  –  22. 5. 2007

Ursula Lösch
12. 10. 1924  –  24. 4. 2006

Jetzt geht´s los:
Wettkampfverhalten ist angesagt:
Wann gehe ich in die Route?
Welche Route zuerst?
Wie lösen die Anderen das Problem?
Wieviel Zeit lasse ich mir für Pausen? U.s.w.
Die Zeit für die Qualifikationsrunde ist begrenzt.
Nicht bei jedem ist die Qualifikationsrunde optimal gelaufen.
Wer kommt ins Finale?
Kaja ist sicher drin.
Lina zweifelt.
Tillmann hofft und bangt.
Leif ist unsicher.
Finalrundenergebnis:
Kaja belegt den 4. Platz bei der weiblichen Jugend. Tillmann Ziola den 3. Platz bei der männli-
chen Jugend. Das Ergebnis von Lina Zacher und Leif Kipp konnte ich trotz intensiver Recherche
nicht ermitteln.
Insgesamt ein gutes Ergebnis für die Braunschweiger AthletInnen. Aufgrund ihrer souveränen
Kletterleistung in Sande wurde Kaja Worm von Dirk Busse in den Jugendlandeskader berufen.
Gratulation Kaja!!! Gratulation Lina, Leif und Tillmann!!! Hermann Ziola
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